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3« des tforteaifs.
, ß ffet Ija 3 ty kennt keine Schonung mehr. Wenigstens
"u, .g. Er yal letzt einem Berichterstatter ausführliche An-

>gemacht wie der Bordereau fabrizirt bezw. wie damit
lpulirt wurde, ^ Danach hat er den Bordereau nach Diktat

, , dann nochmals abgeschrieben und ihn
I? f‘ °fft af  , anr faie  Dresse von Schwarzkoppen

^ welcher damals abwesend gewesen sei. Der Bordereau
>der Loge des Pförtners aus dem Briefkasten von

*s bem̂ r.6en  Tage entnommen worden, an dem
^L ^ d-r er sei folglich niemals in die Hände des
tzyi Attaches gelangt, der ihn also niemals gesehen habe

""d ben  Papierkorb werfen konnte.
^ auf Anstif en Henrys geschehen, um die Quelle qlaub-

n Esterhazy sei gezwungen worden
'9en' toett man  bestimmt Kenntniß vom

ch des Dreyfus durch Verbindungen der Agenten d^
chtendienstes,n Berlin erhalten hatte.- die Z?ua nschaft

Zenten anzurufen, sei unmöglich gewesen, ohne sw zu
8, ^ ? ° b°9 Schwerste zu kompromittiren. Ester-
behauptet, Mercrer . Voisdeffre  und Andere

T ^iNgt ; er erzählt Einzelheiten Wer
oV 0" ®0,8be ff re  erhalten habe- dieser selbs

ch mit dn Zusammenstellung einer Geschichte des Vor
beschäftigt. Ebenso hätten dst SchL

»L^ bsZen Weisung gehabt, mit der Schrift Esterhaivs
""Sustellent hierüber gießt Esterhazy ausfllhr

^behauptet , den Schreib-Sachv!rstäM-
,1^ k ^ ifchen dem 20. und 22. November bei Pellteux

k̂ u h°ben. ..glaubt aber nicht, daß der General fähig sei
UN °rstandigen e-nen Druck auszullben. Esterhazy

7 to0lIe aI§ ^ "kläger gegen bie ®2
• belassen habe, wie man Henry
Derw!*- ^ " Dupaty de Clam verlassen wolle.

Mich- aber'in den 3tvZ « * Beweise gehabttft;
Awurde Won QUf  Entschiedenste als falsch

SS
beŝ tî ^D - $sm”Lenben ^blende Menschenmengehielt die Ufer

hüllten Rudern über den See fortbeweot « s t, « • .

ZT ‘£ £ ,Mr bk  " fta Sa '» " b» «K5 % ? f n “t'
mint üb.TblcTfi « “>' '“f ff “»" " 1' K- is-Ei - nkr .» !,,.
ment über die 3,5 Kilometer breite Wasserflächebefördert Kor¬
ten.  Die angegriffene Truppe (das 3. Bataillon des 3 Garde-
inT ! f T * ben Müggelbergen zurück, wurde jedoch
°urch den nachfolgenden Feind aus ihrer Stellung vertrieben
fit * WM ?™ «- 3 n der Nähe des Köpenicker Steuerhauses

/sch b-e geschlagenen Kolonnen geordnet und im Walde
f stciesetzt. Hier entspann sich nun ein ausgedehntes glänzen-

ÜffSüSLF «Ä 5

SSStSLiW dadurch kaum auf eine Umstimmung der
stenLsuna ' ^ rechnen, die sich nun einmal bei der er-
iren Lesung auf eine ablehnende Stellung festaeleat baben Dos
2 ? -°- E -d- - - « », „ d
auch wohl eher im Hinblick auf eventuelle Neuwahlen.

Georg ffornirditis.
. (Schluß.)

t!äi1 ^ t " | ear? frer  ®fUftaÖ^ 'chtags ist das qer-
* anziehend S J ! 6" J “ ? m e 1n b e ü b en
y gegeben' <sTnn ^ nne  ® Cene au§  J " g° die
Dur die in r, if  1 ffen torr  uns die Töchter starker

einer BmnhUd den Muth und
° di° Lockend ser rn EN, ^ Weißdorn ziert wun-

das Bild die^ o7̂ n? " °"^ 9m 8» manischen Maid,
in Ben-/ r5°^ entone von Paul Veronese hat den
" 7 « - D " sd. » wnu. » d - q -(S

Zechender. LieblW -/ V B lx 0 n e" cvloristisch
^dieses Bild / ? sch. ch ° uch der geigenspielende Engel
^ Bilde n-^ Echb' ^ Hupert des Gekreuzigten fast er-

Jahrm '"! », " ? OTb  f ^ mb beweist,
« « ehr anzog

Nolitische Tagesükersichl.
* Wiesbaden . 20. JuliDeutschland.

Die Zuchthausvorlage

L'L"L"°dLm̂:’uTtr

Kunstreit̂ R / ' feme »musizirenden
^ -ude am SL / -? ub- -tc. kennt, der weiß, daß die
M um Schonen ,hn zu großen Meisterwerken an-

l&Äv i" ei «-mb̂ -n. das 1825 begann
die ihm ;m / k ' ^ °uch solchen

Pt eige„A , L 5™ / rn9eft“nben- Wohl war er
Ä J £  s K b’̂ 9r°6e  ® eIt  v -rmied, um

M Er lien? " .Merdeni aber er war kein vergrämter
IieBtenSf ^ Menschen und seine Landleute ver-

I dm ebenst ? / ' Eine vornehme Gesinnung
rühme«̂ ^ //tenvollen wie gutmllthipen Augen.

K -rn L ^ Mt Stol "' -? ^ Hund- ohne^ic -Iius / - 7 ®toI3 zeigten die Hanauer auf>
^ei „ * " Jebe/ Kind kannte den herkulisch ge- j

n Handwerker bequem gekleideten Mann , der/

über dem bunten Hemde nur eine Jacke trug und dem ein Ev-
e!"l866 dem S ^ K  Allgemein ist die Antwort bekannt dst
er 1866 dem Diener des Landrathes gab, der ihm saaen sollte

Lietf ssm Tr°ck°"v'^ n ^ Direktorstelle bn  kgl . Akademie
als D^ ekt? hrS  s ^ ?°n. „Wenn Ihr einen Frack

der Direktorwllrde bald unter Di? e,t^ me « " '« l'us ĝing in

niJ “J Zt 'Ä5 L2V *‘ :

und Gewohnheiten waren scharf geregelt STi/mTZT

große Be d mst L w ^ " " eue  ? re,,nb  erwarb sich bald das

Herr William Scarisbrick hat -b? Wa? ? ? lŝ Mäc7n ms^ en̂ Mei-
war L4 Ftn  Ankäufe bestens gefördert Sonst Wer
5 ° ? er Bedarf der Hanauer an Qelgemälden meistens nur dann
ntn  2 ' « 1 ™ f fi9ar\K na l ber  Photographie eines Berstorbe-

7 fl b erhalten . Seme große Begabung, das Wesen
die größt? AebnlW/7 ^ ^ ' ^ leichterte ihm auch ohne Modell
fl L Ähnlichkeit zu erreichen. Hervorragende Bilder sind

m ' ' ?Un9' Dr . Eisenach etc.
ŝ ll« R m ' HEburger und Baseler Gallerien erwarben eben-

©e ^t der Kaiser nach Paris?
tiwen E ? -̂ ^ " ^ ' °ibt man den „Militär , und Poli-

U s- bl- Meinung , -- , -i ie.
Paris » b<7 fber  ätsche Kaiser die nächstjährige
Wenn in Äan5 ! uug besuchen werde. Das ist ein Jrrthum.
m TV Iv °"kre-ch und speziell in Paris der Wunsch keines-
stellun/nück N aUa *? ü > bü&  Kaiser Wilhelm 2. zur Weltaus-
der Kaiser s-sks?? r ? “ möchte, so würden doch auch, wenn
Reist Äs Au^ ^ ' sou/ch n-cht abgeneigt sein sollte, eine solche
vornbe ein Ä Ausführung des Planes von
we len nW r 2 ? Er^ b°" 7 ™ -ntgeg -nstellen, daß einst-
m£ l ? , f Mene Ift' 06  l -ch ihre Entkräftigung als
TnA SJ  r tbe; D-r im vorigen Jchre geplante Be-
St llen d 7 "E"l°ndes unterblieb, weil an bestimmten
lackte 7ne 7n7ndes die Neigung stark sich bemerkbar
dnem Sin » Hilf be§  Kaisers politisch auszubeuten in

nem Sinne welcher vom Standpunkte der deutschm Politik
bd betrachtet werden könnt«. Das wurde
Mrktem' wahrscheinlich  in noch ver-

kein Mensch und auch der klügste pMtÄ Movbd ' v ^
rüb-r noch keinerleii? g-ndwi77rlLßli ^ oWL
und d̂ ?̂ 00 die politischen Verhältnisse im Allgemcsti7n
und die in Frankreich,m Besonderen sich gestaltet haben dürften."

Nach genaueren Meldungen aus Bercbtesan >»- n „

S ne4K r uÄSt ^ BadoL "^ L lÄ e9S fS
süßenden glatten Brette ^aus ! nd kam

ei7e kurzê Streckê wschmerzen  ging die Kaiserin noch
Stuble m. -i e/ ' tüUrbe bann aber  uuf einem herbeigeholten
Wamn Ti m £ 9*n ,Unb ^rte , erst in einem Boote,  b^nn zu
fmb  Dst Berchtesgaden zurück. Die Nacht verlief befriedi-
Sm llüZT T ™ T*  Anlegung eines Verbandes^ des verletzten rechten UntersckenLeslsistL -S7??d-»NW-»»--, E--V-LV

SklS » ? di - V. -l. »- ng ein. Kngrn R- h,, - g, '
. .. „ ,e. s/di . Behörden Dortmunds  haben beschlossen an
^z ^ ^ ^ ^ ^ ^ ielleî Telegrammê zu^richten, daß die K a -

Von Interesse ist sein Studienweg . Obschon er bald seinen
L hrer den Direktor Pelisster überragte, blstb er vom l3
wa7n ITHT 3' ^ Akademie in Hanau . Seine Collegen
er aber da'nn̂ Spangenberg und C. Hausmann . Als
soll7 ? Antwerpen ins Atelier von Wappers treten
t 9 er  b °r, stlbstständig zu arbeiten. SZr führstn

MWMZKM
mm im
MUMM

Kui fall , b„ I,,, n 0 C,, ®“ L . ® '

f 5 S3S tlÄ 'f-'ÄÄ 1
SÄJS b,S «a? wchi flüchtig, sondern recht oft solch«^
f lirr, ^ / ' T fM§ Keue§  uns bieten und unser Empfinde
lautern und erheben. Glücklich Derjenige, der sie erwirbt!

Friedrich Fischbach.



«ieSLadeser Geueral-Anzeiger.

nalrinweihung verschoben werde bis das Erscheinen des
Kaisers  möglich sei.

Ausland«
Aus Paris  wird gemeldet, daß die Begnadigung des im

Gefängniß schwer erkrankten Arton  unmittelbar bevorstehe.
Die Beerdigung  des russischen Großfürsten Thron¬

folgers Georg  findet am 26. Juli statt. Der Zar fährt
am 22. d. M. der Leiche bis Moskau entgegen.

Aus A t h en wird der Voss. Ztg. geschrieben: „Bei Be¬
sprechung der freundschaftlichen und herzlichen Beziehungen,
welche sich wieder zwischen der griechischen Kronprinzen-
Familie und der deutschen Kaiserfamilie angeknüpft haben, be¬
richtet die Zeitung Asty, daß bereits bei den vorjährigen Be¬
suchen des Kronprinzen Konstantin in Deutschland der Kaiser
diesem sein Bild geschenkt habe, unter das er eigenhändig eme
griechische Niederschrift gesetzt hatte, welche in deutscĥübersetzt
heißt: „Nur einer soll Herrscher, nur einer König sein."

Die Londoner Times meldet aus Apia: Oberrichter Cham¬
bers überreichte den Spezial-Kommissaren der Bertragsstaaten
seine Demission. Er dürfte sich bereits auf der Rückreise nach
Amerika befinden. _ _

Häuser beschädigt wurden. Verlust an Menschenlefen ist nicht
zu beklagen. In Castel Gandolfo stürzte ein Theil der Kirche
ein. _

Bon Nah und Fern.
In Laubau (Schles .) hat sich der Oberleutnant Fuhr¬

mann erschossen. — In der Kaserne zu Marburg  erschoß
sich aus bisher unbekannten Gründen ein Soldat vom Jäger-
Bat. Nr. 11. Der Grund ist unbekannt. — Die elektrischen
Werkstätten des Hauptbahnhofes in Kopenhagen  sind nie
dergebrannt. Der Materialschaden ist bedeutend. — In Rio
Grande, (Brasilien ) hat die Menge eine grauenhafte Lynch-
an. Bei Saulgau  wurden zwei Gemeindemarkungenver-
36jährige Pomare, ein Zjähriges Kind in viehischer Weise ver- .
gewaltigt zu haben. Nach seiner Vernehmung und dem Zeu¬
genverhör drang nun plötzlich eine Volksmenge mit Schüssen
und Steinwürfen in das Quartier der Guarda Munizipal und
schleppte den Verbrecher auf die Straße. Hier wurde zuvörderst
eine nicht näher zu beschreibende Operation an ihm vorgcnom-
men, worauf man ihn an die Schweife eines Esels band und
so durch die Straßen zu der Stelle schleifte, an welcher das Ver¬
brechen begangen wurde. Hier endlich wurde er auf einem
Scheiterhaufen verbrannt.

Schwere Gewitter richteten in Württemberg große Schäden
justiz ausgellbt. Angeklagt war der in Marseille geborene
heert, 70 bis 80 Prozent der dortigen Ernte vernichtet. In
Neuhausen  bei Eßlingen äscherte der Blitz eine Doppel-
fcheune ein. In W a n g en im Heildorfer Bezirk wurden zwei
Mädchen vom Blitz erschlagen. — Auch aus Schlesien, beson¬
ders in der Gegend von W a r m br u n n, sind viele Personen
vom Blitz erschlagen worden. Ebenso wütheten zahlreiche Feu¬
ersbrünste in der Provinz infolge von Blitzschlägen. Ueberall
ist der Ernteschaden groß. — Aus Warmbrun ni.  Schl,
wird ferner gemeldet: „Der auf einer Partie mit dem Zweirad
begriffene Bäckermeister Schramm aus Schweidnitz wurde von
einem Wagen der Gasstraßenbahn Hierselbst umgerGen und
überfahren. Er wurde als Leiche unter den Rädern hervorge¬
zogen." — Der 36jährige Professor Gerhard Pick aus Prag be¬
ging, nach einer Meldung aus Lin z, durch einen Sprung in
einen See Selbstmord, nachdem er sich vorher Hände und Füße
gebunden hatte. Das Motiv der That ist unglückliche Liebe,
— Die Gemeinde Hocfzuret  in Ungarn ist bei heftigem
Sturm völlig eingeäschert worden. Drei Kinder und viel Vieh
fanden den Tod in den Flammen. — Aus Palermo  wird ge
meldet, daß feit gestern Morgen der Aetna in vollem Ausbruche
ist, sodaß die Ansiedler flüchten müssen. — Ein heftiger Erdstoß
wurde gestern in Rom und dessen Umgebung verspürt, 8er unter
der Bevölkerung große Erregung hervorrief. Die Gefangenen
im Gefängniß von Regina Coeli wurden durch das Erdbeben so
ln Schreckm gesetzt, daß sie meuterten, sie wurden jedoch bald zur
Ruhe gebracht. Aus der Provinz wird gemeldet, daß in Ricca

Atts der Nmgegsrtd.
Hl Dotzheim , 20. Juli . Unsere Kirchweih  wird —

worauf an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht sei — am
Sonntag, den 6., und Montag, den 7. August, die Nachkirchweih
am Sonntag, den 13. August, abgehaltcn. Die Vergebung der
Plätze für Caroussel, Schau- und Verkaufsbuden erfolgt am
Donnerstag, den 3. August. — Herr DampsschreinereibesttzerAdolf
Grimm  bat sein neuer Haus an der Wiesbadener Straße zum
Preise von M. 26 000 an Herr Kißling  aus St . Goarshausen
verkauft.  Derselbe hat käuflich erworben1 Acker im Distrikt
Hollerborn1. Gewann, haltend 46 Ruthen 64 Schuh Fläche, zum
Preise von M. 7928.80 von Herrn Landwirth Friedrich Conrad
H ö hl e r und einen Acker in demselben Distrikt und Gewann mit
einem Flächeninhalt von 43 Ruthen 49 Schuh für M. 7393.30
von Herrn Landwirth Philipp D ö r n. — Die Gemeinde¬
steuer  ist von der Ausstchtsbehörde genehmigt worden und mit
der Vcrlheilung der Gemeindesteuerzettel wird heute begonnen.

Dieser Tage war in einer Lokalnotiz die Rede davon, daß
von den wegen der Ende April an der Dotzheimer Straße ver¬
übten Excesse Vcrurtheilten Höhn  feine 10 Monate im Wiesb.
Justizgefängnißverbüßen werde. Da? ist in sofern ein Jrrthum,
als Höhn überhaupt nicht verurtheilt sondern sreigesprochen wurde
Die 10 Monate Gefängniß erhielt der Heizer Ludwig Sand  und
auf diesen hat demgemäß die obige Mittheilung Bezug.

!! Mainz , 19. Juli . Der Fuhrmann Schmidt,  der , wie
gemeldet, von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren wurde, ist seinen
Verletzungen erlegen.

)-( Erbenheim, 18. Juli. Ein Leser schreibt uns: Auf
die Mittheilung vom 1b. d. M. zurückkommcnd, in der es unter
anderin heißt: „Gestern ist ein Theil der Kellergewölbe des im
Bau begriffenen neuen SchulhauseS eingcstürzt", möchte auch ich,
der ich mich sehr lnteresstre für derartige Fälle und denselben bei
meinem ersten Spaziergange in Augenschein nahm, vorerst gleich
bemerken, daß ich von einem Einsturz  überhaupt nichts be¬
merkt habe. Meiner Ansicht nach hatten sich die Gewölbe nur
etwas gedrückt, was aber nie dem Maurermeister zur Last gelegt
werden kann, da alles den Plänen entsprechend und aus gutem
Material ausgeführt ist. Die ganze Geschichte kann auf den
Punkt zurückzusühren sein, daß der betreffende Berichterstatter
erstens keine Sachkenntniß hat, tonst müßte er gesehen haben, ans
was dies sich znrückführcn läßt, oder zweitens vielleicht höhere
Schulen besucht hat, als die betr. Leiter des Gebäudes. Wie ich
noch aus dem Volksmunde vernahm, scheint mir die ganze gering¬
fügige Sache nur auf Gehässigkeitzu beruhen und wären hier die
Worte ganz gut angebracht: „Es ist im Leben häßlich eingerichtet,
daß einer dem anderen das Brod nicht gönnt."

In derselben Angelegenheit sendet uns Herr Martin Alter
eine Zuschrift, deren Veröffentlichung er auf Grund des § 11 des
Preßgesetzes verlangt. Wir geben derselben ebenfalls nachstehend
Rauni, ohne daß uns der angeführte Paragraph dazu zwingen
könnte, da diese„Berichtigung" die Größe des ersten Artikels weit
übersteigt.

„Der in der Ausgabe vom 18. d. Mts . enthaltene Artikel,
überschrieben: Erbenheim, den 15. Juli , Schiilhausneubau in
Erbenheim betreffend, beruht ans Unwahrheit. Von dem Einsturz
eines Kellergewölbes kann absolut keine Red̂ sein. Bei vorzeitiger
Entfernung der Holzschalung war nur eine kleine Senkung des
mittleren Gewölbes bemerkbar. Ebenso verhält cs sich mit der Ab-
Weisung einer Beleidigungsklage, angestrebt seitens dcS Maurer-
meister Alter gegen Maurermeister Koch. Leider war es dem Kläger
in der Verhandlung nicht möglich, Nachweisen zu können, daß
p. Koch die Beleidigung auch in Gegenwart nicht die Gemeinde
vertretender Mitglieder ausgesagt hat. Der Gerichtshof erkannte
daher, daß p. Koch nur in Wahrung berechtigter Jntereffen, trotz¬
dem klar und deutlich die Beleidigung in gewissem Sinne hervor¬
ging, gehandelt bat, und rieth dem Kläger, die Klage vorläufig
zurückzuziehen. Martin Alter ."

C>Hochheim , 18. Juli . Am verflossenen Sonntag machte
der Militär-Verein „Soldaten-Kamcradschast" einen Ausflug per
Schiff nach Schloß Rheinstein. Punkt 8 Uhr erfolgte der Abmarsch
vom Stammlokal „zur Rose" hier unter Vorantritt des Tambour-
und Pfeifercorps der Soldaten-Kameradschaft(12 Mann stark) und
12 Mann der Capelle des Pionier-Bataillons No. 11 nach dem
Ufer des Maines, nachdem die Fahne des Vereins nach militärischer
Weise am Hause des 2. Vorsitzenden, Herrn Ludw. Raab,  in
Empfang genommen worden war. Unter Kanonendonner und
Hurrahrufcn erfolgte die Abfahrt nach Bingen, wo der Verein in

speisen. Um 2 Uhr erfolgte der Abmarsch des Vereins nach ZM,,
Rheinstein. Auf Commando wurde das Schloß im Sturm ™,
nommen und nachdem dasselbe erobert war, rutschte ein MitM
der Soldaten-Kameradschaft zum Zeichen der völligen Einnohy,,
des Schlosses bis an die Spitze des ausgehängten Feuerkorb,;,
Das gemiethete Schiff kan> gegen4 Uhr nach Schloß Rheins^
und wollte an der Landungsbrücke der Motorboote anlegen,
jedoch von dem Capitän des Motorbootes abgelehnt wurde, trotz¬
dem ihm 5 Mark von dem Capitän beS Mieth. Bootes jrt ottlt
wurden. Aber wenn man gedacht hatte, die Theilnehmer würde,
in den Motorbooten übersetzen, so hatte man sich geirrt. 5Mimik,
unterhalb der Landungsbrücke wurde die ganze Gesellschaft glßdlii
eingeschifft und unter allgemeiner Heiterkeit ob de« gelungen«,
Streiches nach Bingen gebracht, wo das Schiff wieder anlegte,
die letzten Streifzügler aufzunehmen. Und nun ging's wieder nach
Hochheim. Bei dem Festessen in der Krone brachte der 2.
sitzende nach einer kurzen kernigen Ansprache daS Kaiserhoch aus
in welches sämmtliche Anwesenden kräftig einstimmten. Nachd!«
hier sämmtliche Theilnehmer ausgeschifft waren, wurde eine kurz.
Rast in der Restauration zur Mainlust gemacht. Hier büß z,«
2 Vorsitzende im Namen der Soldaten-Kameradschaft das alle, sitz,
in Leipzig wohnende Mitglied Albrecht Hummel willkommen um
brachte ein dreifaches Hoch auf ihn aus. Herr Albrecht Humm-I
dankte in sehr humoriflischer Weise dem Verein für die Ehrung.
Nach 10 Uhr setzte sich der Verein zum Frankfurter Hof in&
wegung, um dort in ungezwungener schöner Unterhaltung den!,g
zu beschließen. - , ... _ , .

? Kreuznach , 19. Juli . Das große Holzsagewerk 8atl
Herold in Kirn ist abgebrannt.

X Diedenbergen , 18. Juli . Zu dem bOgahrige,
Dienstjubiläum  unsers allbeliebten Herrn Pfarrers Antd -z
hatten sich u. A. auch di- Herren General-Superintmd«
D Maurer«  Wiesbaden, Dekan Dr. L i n d en b ei n . De»!,,
heim Dekan Giesse-  Langenschwalbachzur Beglückwünsch,^
hier eingefunden. Der Oberhirte überreichte dem Jubilar d,
Adlerorden4. Klasse mit der Zahl 50. Geschenk- spend-ün di-
Filialgemeinde Hofheim, der hiesige Kirchenvorstand, dieD-kamiS.
geistlichen, die hiesigen Lehrer, die Schüler, die Confirmonden ms
dem Jahre 1863 u. s. w. Tiefgerührt von der Fülle der Uifa»
raschungen dankt- der Jubilar Allen auf's Herzlichste. Mdg- ch,
Gottes Gnade einen leichten Lebensabend im reichsten Maße j,
Theil werden lassen! JJB

§ Diez , 19. Juli . Die Frauen und Junsrauen mtimt
Stadt haben eine ansehnliche Summe aufgebracht, um „chm
Freiwilligen Feuerwehr  zum demnächst stattfindeadi,
25jährigen Jubelfeste eine vornehm ausgestattete Standart!
zu stiften. Dieselbe ist bei der Viktor ' scheu  Kunstansial!
in Wiesbaden  bestellt. DaS am 6. August statifindende Fch
verspricht glänzend zu verlaufen.

):( Obcrlahnstein , 18. Juli . Gestern Morgen -xsl«,
dirtr  im hiesigen R a n g ie r d a h n h of , gegenüber dm
Biktoriabrunnen, ein der Firma Götte u. Zimmermann in Hali»
lladt gehöriger S p r i t w a g e n. In zwei Theilen flogW
50 Centncr schwere Wageudeckel4 Wagenlängea weit undjtr.
Kümmerte 3 Wagen. Menschenleben sind zum Glück nichtz«
Schaden gekommen. Die Ursache dürste darin zu suchen sein.W
sich bei den gegen die Vorschrift geschlossenen Ventilen insolgiw
großen Hitze aus den Spritresten Gase entwickelten.

(:) Limburg . 19. Juli . S . Excell. Oberpräsident®rif
Zedlitz  hat zu der am Sonntag, den 23., Nachmittags 3II»
in der „Alten Post" stattsindendenG en er a l v e r sa m
des MittelrhcinischenP f er d ez u cht v e r e in s sein Ersch-im

^ '^ 0? Braubach . 17. Juli . Gestern Abend wurde pW
hier und Oberlahnstein ein Eisenbahnzug  auf »MW
Strecke zum Stehen gebracht,  weil in einem WM"
4. Klasse ein- Schlägerei  ausgebrochen war und die m»
theiligten Passagiere in einem anderen Abtheil untetgeo.au»
werden wollten. _

24.

KI»

Lokales . jjj
* Wiesbaden, den 20. Zull.

Aus der Magistratssitzung vom I». Jul'-
nur mit genauer Ouellenaugade , " j

di Papa sehr heftige Erschütterungen stattfanden und mehrere-das Gasthaus„zur goldnen Krone" e,»kehrte, um zu Mittag zu

kRachdruck, auch im einzelner, .— — „ - . .
badener General - Anzeiger gestattet.)

Das Projekt für die Gleisanlage Per elektrischen " e
linie Bahnhöse - Sedanplatz - Emserstraße
von der Direktion der Südd. Eisenbahn-Gesellschaft nach Erlel
einiger technischer Beanstandungenam 14. d. M. wieder«>
worden war, ist vom Magistrat zwecks näherer Prüfung der
kehrs-Commission überwiesen worden.

Bunte Blätter.
(!) Einen Roman aus dem Leben  erzählen

schweizersche Blätter. Die vrn Geislingen in Württemberg
stammende Olafa Kienzle kam im Jahre 1894 nach Einsiedeln,
wo sie in ihrer Stellung als Dienstmagd die Bekanntschaft einer
Familie machte, welche sie unter den abenteuerlichsten Vorgaben
in unerhörter Weise beschwindelte. Die Kienzle lebte bei jener
Familie seit 1894 bis im April 1899 halb als Pensionärin,

suchen verhindert worden war. Zur Zeit der Entdeckung war
das Vermögen der leichtgläubigen Familie im Betrage von
mehr als 20 000 Franken durch Kleiderverschwendung, gutes
Essen und Trinken sowie die hohen„Steuern", welche für das
in Deutschland liegende Vermögen der Kienzle bezahlt werden
mußten, vollständig draufgegangen; die Familie hat nicht nur
keinen Heller mehr, sondern obendrein noch bedeutende Schul¬
den. Auch andere gutgläubige Leute waren auf den Leim ge¬
gangen und um Tausende von Franken von der „Fürstentochter"

fragtet

halb als Magd. Sie gab sich für eine außereheliche Tochter desi beschwindelt worden. Nun ging ein Schrei der Entrüstung
alten Fürsten von Sigmaringen aus und prahlte mit ihrem
großen Vermögen, welches in Württemberg verwaltet werde.
Der Betrügerin wurde in Einsiedeln großes Vertrauen entgegen-
gebracht, besonders da sie eine große Frömmigkeit zur Schau
trug und aus dem erschwindelten Gelde größere Ausgaben für
gute Zwecke machte. Die Akten lesen sich thatsächlich wie ein
Roman. Eine nicht unbedeutende Rolle in dem Märchen spiel¬
te der württembergische„Kammerabgeordnete Dr. Kühlen", der
angebliche Vermögensverwalter der Kienzle. Dieser empfahl
seine Klientin durch gelegentliche Briefe dem Wohlwollen ihrer
Gönner, wobei aus die schwächliche Natur der Kienzle und da¬
her erforderliches gutes und reichliches Essen und Trinken nicht
das kleinste Gewicht gelegt wurde. Dr. Kühlen wurde immer
zutraulicher, fing mit der jüngsten der Hausgenossinen einen
Briefwechsel und schließlich sogar ein Liebesverhältniß an, und
die Hochzeit sollte nahe bevorstehen, als die Gefoppte eines Ta-
'ge§ zu ihrem Entsetzen die Entdeckung machte, daß sämmtliche
Briefe von der Olafa Kienzle selber geschrieben waren. Nun
wurde cs auch erklärlich, aus welchem Grunde sich der Herr
Kühlen nie persönlich vorstellte, sondern immer wieder durch
-«infallende Landtagssitzungen und dergleichen an seinen Be-

durch die Waldstait, und die Schwindlerin, des ehemaligen
Glanzes entkleidet, entpuppte sich als eine gewöhnliche Dienst¬
magd. Die Kienzle wurde für ihre im großen Maßstab aus-
geführien Schwindeleien zu 3£ Jahren Zuchthaus verurtheilt.

(!) Eine Stadt ohne Klavier  ist heutzutage je¬
denfalls ein Unicum, das besonders registrirt zu werden ver¬
dient. Eine solche Stadt ist Maros-Ujvar, wo der Opern¬
sänger Odry und ein Claviervirtuose ein Conzert veranstalten
wollten. Der Tag war für das Conzert schon anberaumt, und
die Künstler waren im Städtchen schon eingetroffen. Das
Concert hat aber nicht stattgefunden; es mußte abgesagt werden
Es stellte sich nämlich heraus, daß in der ganzen Stadt kein
Clabier existirie. Glückliche Maros-Ujvarer'

(!) Humor im Gerichtssaal.  Anstrengend, ernst
und feierlich ist ja der Beruf der Juristen, manchmal aber treibt
auch in der feierlichen Stätte der Justiz der lustige „Humor'
seine Possen. In einer Arrestbruchsache hatte der Angeklagte
einen vom Gerichtsvollzieherversiegelten Schrank geöffnet und
einen Sommerüberzieher entnommen. Er behauptete, er hätte
mit seinem alten Ueberzieher als Agent seine Kunden nicht be¬
suchen können, weil das Kleidungsstück allzu schäbig und abge¬

rissen sei. „Haben Sie den alten Ueberzieher ijier?"
Richter den Angeklagten. „Jawohl, er hängt im 7
mer." Ein kurze Pause, und der Nuntius brachtev« »
dungsstück, das nun mit wichtiger Miene von denW«0>»
des Gerichtshofes geprüft wurde. All waren̂ darüber,
daß mit einem solchen Ueberzieher ein anständiger
kaum noch über die Straße gehen könne. Als dieses ve ^
de Verdikt gefällt war, blickte der Vertheidiger, der bis -^
Prüfung des Sommerüberzieherswenig #-*-
schenkt hatte, plötzlich von seinen Akten auf, setzte sich
fer zurecht und ließ sich dann vernehmen: „EntschuwVH
meine Herren, das ist mein Ueberzieher" . . . . jjj

(!) Wüthender Bulle.  Eine wüste Scene
wie aus Hirschberg berichtet wird, ein plötzlich wud0
Bulle, dem GutsbesitzerH. gehörig, auf dessenW J
älteste Sohn des H. wollte das Thier an den . ^
spannen, doch ehe dies geschehen konnte, hatte E z,
Thier den ahnungslosenH. gefaßt und mit den ^
Luft geworfen. Schutz suchend, krochH. unter den (
als dies das rasend gewordene Thier bemerkte, 1 ^
aller Wucht den Erntewagen um und, nachdem'
Wege liegende Wirthschafisgegenständetotal 3ertTU- ^#1
das Thier in den Stall zurück. Der soeben vmni ^
kehrende Gutsbesitzer wollte nun den anscheineni 0
denen Bullen anketten, wurde aber von dem wu ^ J
mit solcher Vehemenz an ein eisernes Gitter gew ^ t
fort ärztliche Hilfe geholt und H. zu Bett gebrach
te. H. hat schwere Verletzungen erlitten, die thn ' ^eisi»
arbeitsunfähig machen dürften. H. jun. ist Slu ,p
dem bloßen Schrecken davongekommen.
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Zur Prüfung ber in der letzten Stadtverordnetensitzung ange¬
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des )at der Magistrat eine besondere Commission
bestehend aus den Herren Beigeordneter Mangold,
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Amdtrath Kalle  und Stadtrath Stein.

Auf Antrag der Baudeputation ist das Stadtbauamt ermäch-
tjgt worden, mit der Neupflasterung derBlücherstraßc
m nächster Zeit vorzugchett.

Einem von dem geschäftsführendenAusschuß für das
24. Mittelrh. Kreisturnfest  gestellten Anträge ist insofern ent¬
sprochen worden, als der Beschluß gefaßt wurde, die städtischen
Sebäude  wählend der drei Haupt-Festtage beflaggen  zu
lassen.

Aach der darüber geführten Controlle sind im Monat Juni
gg Häuser für die Gcsammtsumme von 2 382 800 Mark und
z« Grundstücke  für inSgesamnit 333900 M. sre iw illi
«erkauft worden.  Me bei den Häusern erzielte Höchstsumme
betrug 380 000, die niedrigste 12 000 M. Im Juni 1898 wurden
lb Häuser für 1362 032 M. und 19 Grundstücke für 1331653 M.
reinnllig verkauft.

' Bom Arbeitsmarkte . Die Lage des Arbeitsmarkte«
,,it,,t im Sunt  ein ähnliches Gepräge wie im Mai Die merk'
mürdige Erscheinung, daß gerade der günstige Stand der Ge.
,Me stellenweise Ärde.rslofigkeit zur Folge hat, dauerte an. Da
bl- Sohlen, und Eisenwerke den an sic herantretenden Forderungen
nicht mer genügen können, so wirkt Kohlen- und Roheisen"
Mangel lähmend auf einzelne Industrien, und schon die b oße Ge.
M es EM .eg-ns brmgt -„. Moment der Unruhe in das a
»erbliche Leben. Trotzdem Überwiegen noch die aünstioen
Momente. Be, den Krankenkassen, deren Mstgliederbestand n
der Berstner Monatsschrift„Der Arbeilsmarkt« veröffentl cht sind
hat,m Saure des Juni die Zahl der beschäftigte» Arbe er sieb ein
»emg erhöht(um 0.5 pCt.). während im V°°r ghr- d Land
noch nicht einmal ganz auf gleicher Höhe geblieben war Die

StSfÄ 'S SSÄtr
Mchrift vergleichbare Daten cinschickten weisen im

ä * “ äc
dMiges auf ^ 1 scheu ) eine Zunahme des An-
^Abnahme:  Posen, Breslau, Frankfurt a./O Berlin Kiel

^ »abrück Münster. Elberfeld. Düffewor Köln'A.-Gladbach, Aachen, Kreuznach. Wiesbaden  sro •
tarn,(labt, WormS, Etraßburn Heidelbcra o„?r' ^ a,tns '
Elsheim, Lörrach, Müllheim̂ Karlsrube Können- ' I ^ lburg,
SonnflaW, Ludwigsburg, Eßlingen, Göppinge.» Schm' Mll " Keil'

-»»»" *»" ifj ( ; a®’; , f I” w“S 8'

b-mltzt und lcTAT £ ri % aii bS ® ^ Eiftnbahn

; .iÄ? 4 LieaÄ,;
Nr 'n"T‘‘,n fl ',: rr- ä *SS£

t&fattt , sang i» 9,^ inaiDonttaßeifl ' jii,flErrt : d '8iltf 9l'^ 0h

Sl ‘" rji‘ uÄ¥ ',n *• * » ---
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f* lr ^ r(puIê Scannte Fall auch dann zu, wenn der Orts-
^ ^ t?ektor nicht am Orte wohnt oder durch zeitweilige Ab»
weserchert oder ähnliche Umstände an der Ausübung seiner Be-
fugmsse verhindert ist. Zuwiderhandlungen sollen unnachsichtig
Ä 2ST , ist auch die Weisung ertheilt, den Erlaß

ber  Konferenzen von Zeit zu Zeit wieder
nachdrücklich in Erinnerung zu bringen und jedem neu eintre-
t-nden Lehrer zur Pflicht zu machen, von dem Inhalte der Ver¬
fügung sich genau Kenntniß zu verschaffen und die Vorschriften
derselben zu befolgen.

dieswöcheutliche Vakanzenliste für Militär.
?"ivarter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unsererExpedition eingesehen werden. '
fti.f m ftua bcm  Thierlebe » kann man täglich
auf einem in der A a r str a ß e belegenen Hofe beobachten. Der
Besitzer dieses Hofi-s besitzt eine Katze, welche sich in fürsorglichster
We.se der Küchlein anuimmt, welche eine Henne dieser Tage be"
kommen hat. Wenn sich die Küchlein des Abends zur Ruhe be¬
geben wollen, so gesellen sie sich der Katze zu, welche sich dann auf
fkTbb 1« «* ?*/ ' aUf-£’E S -it- legt und behaglich schnurn. während
ll d; f ' ^ °ln Körper streicheln. Die alte Gluckhenne
aßt dies auch alles ruhig geschehen und fliegt, von aller weiteren

Fürsorge Abstand nehmend, auf ihre S tzstange. um am andern
Morgen ihre Jungen wieder um sich zu versammele - So
Ä “ » s ”«“ 1 « « . - IS « £.

e. Ein AuSreister Am Dienstag Mittag ließ der Bäcker-
ursche eines hiesigen Bäckermeisters seinen Wagen auf dem Markt-

mTJ: ¥n  bc9ab  sich' °hn° sich um
Wagens zu bekümmern, wie sich jetzt - - ^ ' - l 0

finnrw!L !!,^ t 3l IDelt ju  Sehen, wenn wir die Festtheilnehme^

SK « 5 1
lagern mußten. Für Unterhaltung war in jeder Weise lieflii-n!

Lsh "af°n, ScheLo7u ? A? m. v? rwanL " den' ZZarten "'zu einem reinen Jahrmarkt. Speziell die ^ 1 " -

r«chlich zugesprochen wurde, brauchtItmi' SdH Oil . . _ q • , , , , .

würbe. Der hiesige ArbeitVr'.GMngverein'
sowiê einige ^ ^ "gvereine aus der nächsten Umgebung' brächtenj, leder zum Vortrag, die recht h.iförY;- - ..c-. —... !
würben. Daß bei der herrschenden Hitze_ , auch dem Gerstensaft

wohl nicht erst erwähnt zu l
werden. ' Wie uns ...itgeth'eilt wür7e,' Su«
sch' »' »-kommen. Verschweigen wolle» wir ferne nicht̂ auch,
einige der Herren Stadtverordneken .0aB aüä> I

f cfinn
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?SHla von Dänemark reiste gestern Mittag zum
i-cheb-r Landgrafin von Hissen „ach Frankfurt

Un& tl̂ rtc »'it dem 5.12 Uhr ab
Mifmt gehenden Zuge hierher zurück

---Tr. K°mgl LZl U'isch . Adre , se  zum Geburts

tawht ÄDem  Bureauvorsteher der Juten
- di- Eria-ibZ zur Lle ^ o"^ « f ^ ™ 1» ° - °
l*»er Klasse des König, ^7?̂ b !l erItê enett Ritterkreuzes
Wt»orten! fl> ^ °" »Eg 'sch-n Ordens des hl. Olaf cr-

sich befanden̂ Mr Heu '̂ nur " 'e°n?täureu,' °"̂dâ dakA ttltz
boö Mknschcnandranges durchaus in aller Ruhe veriief und

Das Netto,

wie ?TT^ n6 KetCin "Cacilia " unternimmt,
Wi rf Ü nfÄÄ Sonntag , den 80.1

betragen.

fWe ? ^ Cr° rbnCtCtt*9[ö, »ftrctt  Eine Betheiligung an
! son \Vtcn Ö°h r‘i 9ê enben  Stadtverdnetcn -Wahlen wild
>Ulischen7" t - V™ ^ ^estü -n sozialdemo-

«ne nrr! Endg.lt,g wird eine i„ Aussicht
>i-ßen haben" "E ^ »" «'-Bkrsammlung in der Angelegenheit

ß™" f,bete  verkauf des Hauses der
l-A. 2i qu ^ |J be »' Webergasse R. 11 und kleine Weber-
:«o6[ K?r KJ ' ““ H°rr» Hutfabrikant-,, Henri
^ den C Mevcr Vermittlung der Immobilen,
? 8 °00  M St NLV 1 ® e£ K-»'pr-i-

inic ^ '-'. --? ^ »" 'st" ussarbeit -n zur elektrisck,- -.
. werbe? Eaden -Tonnenberg >st heute Morgen be.
^t>!rte/ -,g,c! Morgen, am LI. Juli , wollen sich auf de,»

WiranS nÖnf,^ Örbem“ btn  bcth-lligten Snteress nten
NSSSS Ä' fr der  Grundbesitzer
senieüt5 ^ Eession ihres Geländes eine endqiltiqe

> v Gemarkun»""^ ??e diejenigen Grundstücke der
f;#0m©trafipm 11®: , ucW,e  0 0 kl ständig  in die Bahnlinie
, dülhej» aufwärts, zum Preise von M. 110
- mit ben w' r'V- tSS Eiseubahn-FiSkuS über. - Eine
"S»n,  Elgeuthumer » solchen Geländes, welches

Leu M an de... Ber-
" di« 'n $ n Ud) 6le !lnncreu  Ncstparzellen. d h. die

Bahnlinte vv» dêm übrigen Grundstück abgek>t7 ^elle hnn tr ' *. v vyuuiDima avqe.
->̂ er gescheht ft'iS ^  ® n,nucriualtu "ä übernommen
M ^ ll Jagdstein - der Stadtmifsionar Jagdstein ist

er., eine Rheinfahrt mit Musik nach RüHsheim " Et'
AE fTt  ? ufsefteaten  Programm gemäß soll sich

der Ausflug wie folgt gestalten: Um 6,15 Uhr früh Abfahrt mit
SÄ m Straßenbahn ab Bahnhöfe oder eventl Luisen-
plaß nach Rheinufer in Biebrich. Die Abfahrt von Biebrsih
mit Extraboot der bekannten Schiffsrhederei H. A. Disch in
Mamz erfolg prae.s 7 Uhr. Nach Landung in Rüdesheim

^ " Vorantritt eines Musikkorps auf dem
nächsten Wege nach dem Nationaldenkmal marschirt. Nach Be-
9rw 4ettn "J ft *a" ett Uttb  ® 1,rbi9un 0 seitens der Sänger soll der
Abstieg»ber Jagerhaus nach Aßmannshausen vorgenommen
und ohne Aufenthalt dortselbst zu nehmen, mit dem inzwischen
eingetroffenen Dampfer die Weiterfahrt nach St . Goarshausen
erfolgen Die Ankunft dortselbst wird etwa um 12z Uhr ^folgen. Ein gemeinsames Mittaaeffen ist st r *

fS tn af&? nnt̂ Vereine bei derartigen Anlässen stets
schlechte Erfahrungen gemacht haben. Dagegen ist sei ens des
Vorstandes pur ausreichende Bewirthunq in einem aff Sfiei-
nehmer fassenden Lokale Sorge getragen worden. Fn St'
Goarshausen ist Gelegenheit gegeben, die Loreley zu besuchen
oder aber mit dem Lrajektschiff, eventl. auch mit dem von dem
?ormnebme7 ^ lt ^ ^ ^ Ueberfahrt nach St . Goar
vorzunchmen. Im Uebrigen wird die Zeit bis zur ^>eims»brk
welche um 4 bezw. 4z Uhr erfolgt, mit Musik' Glsän / und
Tanz ausgefullt. Sodann ist zu bemerken, daß 'der Verein die
S ! Ä 9 ^ Schifft auf eigne Rechnuna ausführt Da
freuet sö"s» Srv '“ »5 ftet’9 zunehmender Beliebtheit er-
freuen so ' st eme baldige Anmeldung spätestens aber bis Mitt-
llS 'weis 'erforderlich, da spätere Anmeldungen mög¬
licherweise nicht mehr berücksichtigt werden können

^ Schulkinder . Kürzlich '
»»ch ^  kgl . Regierung zu Wiesbaden  die unterst
Kreisschu lnspektionen mit der Ausführung des vielaena^

- > , , r  l 'T‘ urciu/C HIU«lvel
straßenbahn nach Biebrich befördert wurden.

W7 Weitere Lokal Nachrichten siehe nnter „Nachtrag ''

Keise -AIionuemettts.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes .auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reife oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
vel.ebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
P-r Streifband und kostet incl. Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. vro Woche.

2 . Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt  ihres

3» wenden welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebührdie Ueberweisungbesorgt. Bon
unsererS eite ist ein  derartiger Ueberweisi ingsantraa dürcki7
aus unzulässig. Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Mksbniikner Gmml-A«jchkk"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbaden ®!» Bank.
_ s . Bielefeld & Söhne  Webergasse 8.

Oester, Credit-Actien . . ,
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . .
Dannstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden . , , ,
Harpener . . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer . . . . .
Laurahütte , ,

Prank(urter| Berliner
Anfangs -Course

vom 20 . Juli 1899
237.80
196 60
171.V.
164 60
208.
151.Va
146.—
33

201.'/,
213.>/,
206.—
268.'/,,
262.'/,

237. '/,
196 '/,
171.40
164.40
208.40
151.V,
146.10
33.*/2

201 .—
213.60
206.—
268.70
262.60

Viehhvf -Marktberjcht

- .nuuus
Züchtigung schulpflichtiger
Schule einen Auszug aus Kinder beauftragt und für

— dem fraglichen Erlasse beiaefüat
kb7r . ^ °ls° in Schulen, welche unter einem Rektor

beschäftigt nocĥ̂immer̂ KSffÄ ' tr  st -h-n, körperliche Strafen nur unter
mrviä) °\ntm  die schlecht begreifen kann wie es st^ 0'ters der Schule anzuwendens in anderen

u , ba6 ^ °lldstei, , überhaupt entfliehen konnte TJ b' e A"st'wmung des Ortsschulinspektors einzuholen;
> ■ Sm ®r rfhJ;.,!'ea®,evb.red,e» o°r der Flucht bekannt wo dies durch die örtlichen Verhältnisse erschwert oder verhin-
l,n̂ Nicht Mafien Öko' »? tü.ct,tt9e». soviel wir bert  wird , ist alsbald nach Anwendung der Strafe über Grund
U ^ " l'ch m. Auslände aus. und Art der Züchtigung de,n Schulinspektor Anzetqe zu er- j
Mk ' statten. Nach einer Erläuterung der Königlichen Regierungl

ES waren
-lliehgattimg> aufge-

trieben Qualität Preise von — bis

Etil« per Mk. Pf ., Me. Pf.

Anmerkung

Ochsen

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Häiumcl
Ferkel.

Wiesbaden, den 19. Juli 1899.
städtische LchlachthauS-BekWaltnnch



Wiesbadener General-Anzeiger.

* Wiesbaden . 19. Juli . Auf dem heutigen galten
100 ke Roggen— M. bis — M. Hafer 100 kg 15.20 M.
bis 16.— M. Heu 100 kg 3.40 Di. bis 5.40 M. * trot
100 kg 2.40 M. bis 2.80 M. - Angefahren waren 20 Wagen
mit Frucht und 35 Wagen mit Heu und Stroh.

* Limburg , 19. Juli . Rother Weizen(neu per Malter
M 13.63. Weißer WeizenM. 13.60. KornM. 11.33̂ Gerste
neu) M. 0.00. Hafer M. 7.37. Butter Psd. M. 0.9a. Eier
2 Stück 10- 11 Pfg. __

Ans dem Gerichtssaal.
» Kleve, 18. Juli . Von der hiesigen Strafkammer wurde

der 12jährige wegen Diebstahls vorbestrafte Schüler Valentin
M. aus dem Dorfe Hochheide wegen Straßenraubs zu 3 Mona- ( u?t - -- m „
hn  Gefängniß verurtheilt. Er hatte auf der Straße einem an- ments. Concert«. W a l h a l l a : 8 Uhr Sp -ziali täten-BorfieUung
deren Schüler 50 Pfg. mit Gewalt entrissen. _

Wagemann, b) Die Lieferung der Schaumm-m- ««
Firmen: Ewald n. Com., Feist Sohne. Aktiengesellschaft
Hochheimer, Gebrüder Kempf. Krot« (Moselsckt). Kupfer-
berq, M. Müller und SLhnleinu. Co. e) Die Lieferung der
Mineralwasser an die Aktiengesellschaft zu Bad Kronthal und die¬
jenige für Sodawasser an die HerrenI . Hoch und Huck, d) Len
Schieb der Bierwirthschasten an die HerrenP . John, H. »aner,
Karl Kohlstädt, Karl Vorpahl hier und an die Rheinische Brauerei
in Mainz, s) Den Betrieb der Schoppenweinhallean Herrn
Paul John.

' * TagcSkalcndcr für Freitag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus : 4 und 8 Uhr.  Alumne

Sport. leiegtamme und letzte Nachrichten.
* Mainz , 20. Juli. Am nächsten Sonntag, 23. Juli , findet

hier die 14. große Mainzer  R ud  er - R e ga  t ta  aus dem
Rhein, oberhalb der Eisenbahnbrücke statt. Sämmtlrche 12 Rennen
die stattfinden, sind gut besetzt und wird es spannende,
interessant  e Kämpfe bis zum Ziele geben. Ganz besonders
ist man aus den Ausgang des Gr oßher zogs - V i ere r s ge¬
spannt, in dem die alte Mainzer-Mannschaft(Hummel, WeuSky,
Brandt, Piez), mit der„Ger»iania"-Hamburg, dem Ludwigshafener
R. V. und Frankfurter Vereinen zusainmentreffen. Die Mainzer
Mannschaft hat in früheren Jahren in Deutschland Alles geschlagen.
Den Hamburgern und Ludwigshafener geht ein guter Ruf voraus;
der Sieg wird mithin ein schwerer fein.

*  Preisausschreiben . Wie im vorigen Jahre , so er¬
läßt au heuer der „Deutsche Sport" ein Preisausschreiben für
den Großen Preis von Baden. Wer die drei ersten Pferde in
der Reihenfolge, wie sie einkommen, placirt, der erhält 3000 M.
bezw. falls mehrere Lösungen vorliegen, den entsprechenden
Theil. War diese Aufgabe zu schwer, so daß sie Niemand gelöst
hat. so sollen 2000 M. an Diejenigen vertheilt werden, welche
die drei ersten Pferde bezeichnen, ohne die Reihenfolge zu
treffen. Sollte auch dieser Preis nicht vertheilt werden
können, dann werden 1000 M. Diejenigen erhalten, die wenig¬
stens den Sieger angeben. _

Nachtrag.
* CurhauS . Morgen findet Verdi -Abend  der Cur-

capelle statt.' _
Ein ganz außergewöhnlicher Kunstgenuß, ja ein solcher einzig

in seiner Art, steht für diesen Samstag dahier bevor. Die Cur-
verwaltung hat das durch seine Concertreisen im In - und Aus¬
lande rühmlichst bekannte Kaiser Cornett - Ouartett  aus
Berlin zur Mitwirkung in dem Nachmittag, und Abend-Concert
gewonnen. Wir haben es hier mit einer Kunsterlcheinung so
eigener Art zu thun, daß wir uns für verpflichtet erachten, die
Leser unseres Blattes durch nachstellende Mittheilung besonders
darauf aufmerksam zu machen. Die Mitglieder des Quartetts sind
Königl. Kammermusiker, Mitglieder des Hofopern-Orchesters in
Berlin. Hierin dürste die beste Garantie dafür liegen, daß das
Quartett das Kunstvollendetste leistet. Die Bezeichnung„Kaiser
Cornetl-Quartett" wurde demselben in früheren Jahren nach seiner
Gründung durch den berühmtesten Cornettü-Piston-Birtnosen der
damaligen Zeit, Profesior der Hochschule, KoSl eck, bei einer
Soiree im Palais des Kronprinzen Friedrich von Sr. Majestät
dem Kaiser WilhelmI. in Anerkennung vorzüglichster, künstlerischer
Leistungen beigelegt. DaS Quartett besteht aus Sopran•, Alt-,
Tenor- und Baß-Cornett. Die Zusammenstellung der Instrumente
ist eigenartig; die Vorträge bestehen größtentheils aus vierstimmig
componirten Liedern, arrangirt nach Ar» des gemischten Chores.
Das Zusammenspiel ist so exakt und die technische Fertigkeit in
der Behandlung der Instrumente so ausgezeichnet, daß der Ein-
druck dieser, namentlich im Piano so wunderbar anregenden Klänge
ein tief ergreifender, nachhaltiger ist, ja vollständig demjenigen
des Gesanges gleichkommt, so daß man kaum wähnt, daß die
Töne Metall-Instrumenten entlockt werde». Wir sind über¬
zeugt, daß bei dem bekannten Kunstsinn de« hiesigen Publikums
das Concert des Quartetts eines zahlreichen Besuches sich er-
freuen wird.

* Der WieSdadeuer Carncval-Vcrein „Narrhalla"
begeht Sonntag, den 23. Juli, Nachmittags3 Uhr beginnend, sein
S o mmer sest — und zwar auf dem Turnplatz- des Turn¬
vereins, in dessen gastlichen Räumen Hellmnndstraße er seit Jahren
feine Winterveranstaltungen abhält. Der schöne schattige, im
Distrikt„Atzelberg" belegene Turnplatz ist eingezäunl und bietet
vielen Hunderten den angenehmsten Aufenthalt, und so dürfte es
denn nicht fehlen, daß der Besuch auch dieser Veranstaltung dieses
beliebten und rastlos vorwärtsstrebenden Vereins ein ganz
colofsaler wird. Die Vorbereitungen werden in umfaffendster
Weise getroffen; für ein guter Orchester, urfidele Lieder. Kinder-,
Fahnen- und Scherzpolonaisen, Spielek., sowie für ausgezeichnete
leibliche Verpflegung ist in ausgiebigster Weise gesorgt, ebenso für
Schiffschaukel, Glückshafen re. Möchten die pp. Besucher nur die
nöthige Stimmung und Freude an harmlosem Humor mitbringen,
der Himmel ein freundliches Gesicht machen, und was braucht
man dann mehr, um„Gücklich" zu sein! — als den „Atzelberg"
und die „Narrhalla",

P. A. 24 . Mittelrheinifches Kreisturnfest . Am 19. cr.
Abends, wurde von Seiten des PreßauSschuffe! abermals eine
Sitzung abgehalten. Zunächst wurden die von Verehrern der
Turnerschaft eingesandten Commerslieder einer Besprechung unter¬
zogen und zugleich festgesetzt, in welcher Reihenfolge dieselben ge-
druckt werden sollen. Es sind 15,000 Liederheste vorgesehen,
welche theilweise durch Herrn Pb. Knickei, Schwalbacherstraße 11,
zum Verkauf kommen sollen, damit die Lieder(ihres originellen
Inhalts wegen) auch weiteren Kreisen zugängig gemacht werden.
Hierauf wurde die Reihenfolge der Festreden erörtert und das
Nähere darüber vereinbart. Zum Verkauf der offiziellen Post¬
karten wird nur Herr Ph. Knickei mit seinen Zwischenhändlern
zugelaffen. Wie in einer Anzeige noch besonders zur öffentlichen
Kenntlich gelangen wird, dürfen beim Festzuge und auf dem Fest-
pH,tze keine anderen Postkarten als die der Turnerschaft zum Ver
kauf gelangen. Auf dem Festplatz wird ein geeigneter Raum als
Nachrichtenbureau den Herren Berichterstattern zur Verfügung ge¬
stellt werden. Sämmtliche Festausschüsse wollen dafür Sorge
tragen daß diesem Preßbureau alle Nachrichten. Berichte und Fest,
reden rechzeitig zugehen. - Der Wi r t hsch af t Sa u s schu ß
kint veraeben: a) Die Lieferung der Weine an die Firmen:
H. Brötz, H. Ditt, A. Engel. R. Herber. M. L-mp, O. Michaelis
H. Ruppel. Gebrüder Simon u. Co., I . Stüber uud Gebrüder

* Berlin , 20. Juli . Nach weiteren Meldungen aus
Berchtesgaden  trat die Kaiserin  durch Abgleiten
von den Holzknüppeln, womit der Weg belegt ist und die infolge
der Feuchtigkeit sehr glatt waren, mit dem rechten Fuße ein¬
wärts und zog sich außer der Verstauchung des Sprunggelenkes
einen Bruch des Wadenbeines zu. Die Kaiserin durste kaum
vor sechs Wochen vollständig wieder hergestellt sein. Die Theil-
nahme der Bevölkerung ist groß und herzlich.

* Berlin , 20. Juli . Wie aus A l esu n d gemeldet
wird, traf derK a i ser gestern Mittag dortselbst ein, besichtigte
den Lloyddampfer Auguste Victoria und gestattete den Passa¬
gieren die Besichtigung der Hohenzollern. An Bord des ersteren
befanden sich Graf Metternich und Graf und Gräfin Schon¬
burg, welche beim Kaiser den Thee einnahmen. Alsdann wurde
die Fahrt nach Drontheim fortgesetzt. — Gegenüber dem Uebel-
stande, daß durch den Beginn der Strafmündigkeit
mit dem 12. Lebenjahre der jugendliche Verbrecher eher noch ver¬
wahrloster als gebessert wird, wird offiziös daran erinnert, daß
man an den zuständigen Regierungsstellen schon vor einiger
Zeit eine Aenderung in Aussicht genommen hat, und zwar so,
daß eine Vorlage in Vorbereitung ist, in welcher für die unbe¬
dingte Strafmündigkeitan Stelle des vollendeten 12. das
vollendete 14. Lebensjahr als Grenze gewählt werden soll.
Hand in Hand hiermit soll eine erhebliche Erweiterung des
Zwangs-Erziehungswesens gehen. — Der Kaiser hat das neue
Invaliden - Versicherungs- Gesetz, wie es . aus den
Verhandlungen des Reichstages hervorgegangen ist, vollzogen
— Der Präsident des Abgeordnetenhauses,  von
Kröcher, hält an der Absicht fest, auf die Tagesordnung der
nächsten Plenarsitzung die zweite Lesung der Kanal-Vorlage zu
setzen. Der Bericht der Kanal-Commission wird auf alle Fälle
am 1. August festgestellt werden und dürfte zugleich mit der
Tagesordnung der nächsten Plenarsitzung, die höchst wahrschein¬
lich am 16. August, also an einem Mittwoch, staitfindet, ver¬
theilt werden.

* Berlin , 20. Juli . Wie aus Wafhingron gemeldet
wird, hat der amerikanische Staatssekretär des Krieges, A l g er,
demissionirt.

* Geestemünde, 20. Juli . Beim Besuch des f r a n z o
i s chen A v i so I b i s, der zum Schutz der französischen

Hochsee-Fischerei commandirt ist, zeigte sich die französische
Flagge im Geestemünder Hafen zum ersten Male. Der Com-
mandeur Morreau begab sich nach dem Eintreffen sofort zur
Commandantur. Der Platz-Major in Vertretung. Oberleut¬
nant zur See. Kirel, erwiderte den Besuch an Bord des Ibis.
Das Schiff führt je zwei Revolver-Kanonen und Geschütze
kleineren Kalibers. .. . . . .

* Wien , 20. Juli . Das Amtsblatt publizrrt die erste
Serie der auf 'den Ausgleich mit Ungarn bezüglichen kaiserlichen
Verordnungen sowie den zwischen Oesterreich-Ungarn und
Deutschland abgeschlossenen Staatsvertrag, betreffend den
Ausbau der Eisenbahn Tannwald-Petersdorf.

* Paris , 20. Juli . Die Gazzette de France versichert aus
absolut sicherer Quelle erfahren zu haben, daß die vom Matin
veröffentlichtenEnthüllungen Esterhazy's jeder Wahrheit ent¬
behren und nur ein Lügengewebe bilden. Esterhazy wider-
pricht sich übrigens selbst in diesem Geständniß über di« von

ihm vorher gemachten Enthüllungen. Der Gewährsmann
dieses Blattes scheint übrigens kein anderer zu sein, als General
Boisdeffre selbst. .

* Paris , 20. Juli . Die französischen Sozialisten der
verschiedensten Partei-Richtungen werden in einer demnächst in
Frankreich stattfindenden General-Konferenz über die Frage ent-
cheiden, ob der Eintritt eines Sozialisten in ein bürgerliches
Cabinet unzulässig sei.

* Paris , 20. Jul». Der Termin für den Zu.
samwentrilt deS Kriegsgerichts in Rennes ist nunmehr auf
den 11. August festgesetzt worden. — Ob's stimmt?

* Madrid , 20. Juli . In dem gestern vor der Abreise
der Königin abgehaltenen Ministerrath legteS i l v el a die ob¬
waltenden Schwierigkeiten der Königin dar. Es herrschte de
Eindruck vor, daß am nächsten Samstag die Cortes ge
schlossen  werden, angesichts der fruchtlosen Versuche, den
Widerstand der Opposition zu brechen.

* London , 20. Juli . Aus Rom wird gemeldet
die italienische, russische und deutsche Regierung unter
handelten augenblicklich über dieserbischeAngelegen
heit.  König Milan soll der Vorschlag gemacht werden,
seinen Aufenthalt im Auslände zu nehmen.

* Athen , 20. Juli . Die Regierung beschloß, behufs Or¬
ganisation der Landarmer und der Marine einen deutschen Ge¬
neral und einen englischen Admiral auf 10 Jahre zu engagiren.
Die Bewilligungen der betreffenden Regierungen sollen bereits
erfolgt sein.

* Ncw -Uork, 19. Juli . Ausständige Straßenbahnbe-
amte in Brooklyn verübten gestern ernste Ausschreitungen. Sie

brachten einen Wagen zur Entgleisung und verletzten
einen Motorbeamten, sowie einen Polizisten. Die Polizei
streute die Ruhestörer. Heut« früh wurde der Versuch gemacht
einen Damm der Hochbahn mit Dynamit zu sprengen. (Jjj
Pfeiler wurde zerstört.

Berlin . 20. Juli. Zu o«r Untersuchung,
wider die Mitglieder deS Club? der Harmlosen (von Kays«
und Genossen) wird mitgetheilt. daß die Eröffnung bei
Hauptverfahren» wegen Betruges von der Strafk»«^
abgelehnt wurde. ES soll nur ein Verfahren wegen flt,
iverbsmäßigen Glücksspieles stattfinden.

* Rom . 20. Juli . Das E r d b eb en (siehe„Von
und Fern") hat, wie sich nachträglich herausstellt, hier bedeuten,
den Schaden angerichtet, besonders in den oberen Stadttheilen.
Viel« Häuser mußten gestützt werden. Mehrere Personen sind
durch herabfallende Steine verletzt worden. In Frasentj
sowie in vielen anderen Ortschaften ist kein Haus unversehrt
geblieben. Das Observatorium in Monte Caro droht
einzustürzen. Die Bevölkerung in den meisten Ortschaften btä
Latiums lagert im Freien.

* London , 20. Juli. Die H , tzf während de,
gestrigen Tages war eine ganz furchtbare. Um4 Uhr
Nachmittag- waren 32 Grad >m Schatten und 52 in der
Sonne. Die Droschken- und OmnibuS-Pferde brachen j»
den Straßen zusammen, eine große Anzahl Kutscher wurden
vom Sonnenstich befallen. Man hat deren 64 Fälle fest,
gestellt, von denen sieben einen tödtlichen Berlaus nahmen.
Rokariousdruck und Verlag: Wiesbadener  Verlagsa »stall
Emil  B ° m>u er t Für die Redak'wn verantwortlich: Fran,
Xaver Kurz:  kür den Jnserat-nthcil: Emil Sieverr,

Sämmtlich in Wiesbaden.

'Wäsche für Neugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

si |-Baby-Artikel'!
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes *»
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Famillen-dtachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt

Wiesbaden vom 20 . Juli.
Geboren:  Am 13. Juli dem Telegraphenvorarbeiiei

Jakob Sarholz e. S ., Willy Joseph. — 15. Juli dem Hausbie-
gtr Wilhelm Bechtolde. S ., Konrad Julius . — 14. Juli den,
Hefenhändler Johann Wiedmanne. S ., Alfred. — 15. Jul: dein
Maurergehülfen Heinrich Holzhäusere. T., Franziska. —18,
Juli dem Schreinergehülfen Julius Reiche. T., Chrssime
Minna. — 19. Juli dom Färbergehülfen Paul Jäger t. G,
Paul Josua. — 18. Juli dem Taglöhner Wilhelm Koche. S.,
Heinrich Wilhelm. — 14. Juli dem Hauswärter Hermann
Bärwinkele. S ., Richard Rudolf. — 19. Juli dem Kaufmann
Georg Dreschere. T„ Mlidred Augustine. — 17. Juli dein
Schuhmacher August Legenbauer e. S ., Friedrich Herum"
Karl. — 16. Juli dem Heizer Georg Eckerte. S ., Pm
Heinrich. „ _ . ... .

Aufgeboten:  Der Heizer Johann Kloft zu Dustei-
dorf mit Anna Pätz hier. — Der Taglöhner Philipp Kraft hm
mit Frau Juliane Beutel geb. Stahl hier. — Der KaufmaW
Wilhelm Fischer hier mit Frieda Haas hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Wilhelm Sammler 0«
mit Rosa Nickel hier. — Der Metzger Adolf Horn hier mit Eli¬
sabeth Huxel hier. , m ■

Gestorben:  Am 18. Juli Katharina geb. Holz«, ^ ^
des Schuhmachers Heinrich Kleber, 71 I . — 19. Juli
janger Ernst Schumburg, 63 I . - 19. Juli Schuhmacher W-
lipp Kugelstadt. 34 I . - 19. Juli Haustrer Georg RuAll-
hausen, 47 I . — 19. Juli Reninerin Ernestme Uhlrg aus W«
seburg, 72 I . — 19. Juli Maria geb. Keller, We. d̂esT g
löhners Gottfried Zehner von Neuhof, 64 I . — 19. ^uli P,
Josua, S . des Färbergehülfen Paul Jäger, \ ©t.° KSnigl. Standesamt

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische CnltuSgemeinde ( Synagoge Michels»»»"-
Freitag, Abends7.45 Uhr. ...
Sabbath, Morgens8.30, Nachmittags3. Abends9.15 Uhr.
Wochentage Morgens6.30, Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 1, . .
Alt-Israel . Cultusgcm. (Synagoge Fr,edr,chnr.
Freitag Abends7.45 Uhr. ,
Sabbath Morgens7, Muffaph und Predigt 9.15, Nl»

3.30, Abends9.15 Uhr.
Predigt: Herr Rabbiner Or. Löwentbal, Tarnowitz.«w,WJMW« «.15 Nbr. Abends7.15 Ubr.

Dr. Theinhardt s
Löst Kindernahrung. ■

>Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhffli
| zur Erzielung günstiger Ernährungsresu

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei . ..

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurcm .
IIngrossem Umfang in Kinderhospitälern verw  ^

Preis M. 1.20 uud M. 190 . . ba jjn.
Vorräthig bei C. Acker Nachf. u. Aug Bngvl,



Bezugspreis:
SOSffl- frei in« Haus gebracht, durch die

wm '« »ierieijichrl. 1.60 M . «fd . Bestellgeld,
*TL rtr. Boft-ZeitungSIifte.

m^ teUen: V <nWM >&e30 ; Druckerei : ®mferft« Se 15.
llnparteiische Zeitu -rg.

«btteüigenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wtesbadeuer
Anzeige «.

DI- Sspaltige Petitzeile ade: deren Raum 10 Pf»
für auswart» 15 Pfg. Bei mehrm. « usuatzmeRaditt
Reklame: Petit,eile ro Pfg., für auiwürt » bvPsg

Expedition: Marktstraße I ».
3>tz K««-r»s. s»»,eig,r erscheint tigNch KI,«»«

» «, «!», » in , » «i An, »- »«« .
Telephon -Anschluß Rr . ISS.

«EG

>»e » eml
Drei Freibeilage « :

JUlcr0 »(t>«g*-Bratt . — Per ^ - udnelrt». — Per P »» «riü. Neueste Nachrichte « . - wä 'Ksäs .-svsu !ra« Oeing»,
'( < ( « «»«*

■m
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Amtliche Bekanntmachungen;
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 21 . Juli l . I .,

Nachmittags 4 Uhr.
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Feststellung der Stadtrechnung für das Rechnungs¬

jahr 1897.
(Zu Nr . 1 Bericht des Nechnungs -Prüfungs-
Ausschusses .)

2. Antrag auf Gewährung eines Beitrags für das
mittelrheinische Kreis -Turnfest.

3. Aufnahme einer Anleihe zur Deckung von Bau-
und Grunderwerbskostcn.

4. Ankauf von Gelände zur Ergänzung eines städt.
Bauplatzes an der Roonstraße.

5. Ankauf eines Grundstücks in
Dietenmühle.
lZu Nr . 2 bis 5 Berichterstattung des Finanz-
Ausschusses )

3, Bewilligung der Geldmittel zur Herrichtung des
Platzes für das neue Schiller -Denkmal.

7. Festsetzung von Fluchilinien für die Dotzheimer-
straße von der Schwalbacher - bis zur Ringstraße.

8. Desgleichen für die Dvtzheimerstraße von der zweiten
Ringstraße bis zur Gemnrkungsgrcnze.
(Zu Nr . 6 bis 8 Berichterstattung des Bauaus
schuffes.)

-. Wahl von 7 Mitgliedern einer gemischten Kommission
zur Prüfung der Angelegenheit , betr . die Bieb
ncher Kaianlage.

w. Neuwahl eines Armenpflegers für das 1 . Quartier
des 7. Armenbezirks.

' 4  Ausschnßmitgliederu zur Auswahl der
und Geschworenen für das Jahr 1900.

- ' Neuwahl der Sachverständigen zur Abschätzung von
; Flurschäden bei Militärübungen rc.

lZu Nr . 9 , 11 und 12 Berichterstattung des
Wahlausschusses.)

Austausch von Gr!
siraße.

Regelung der Gehaltsverhältnisse eines Büreau-
bcamten der Krankenhausverwaltung,

den 17 . Juli 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung

Bekanntinachung.
Der Taglöhner Emil Färber , geboren am

28 . November 1858 zu Weilburg , entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 18 . Juli 1899.

1312a Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
_ _ Mangold . _

Bekanntmachung,
die Errichtung einer Glaserzwangsinnung betr.
Nachdem das Statut der Glaserzwangsinnnng

für den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Ge
nehmigung des Bezirksausschusses gefunden hat , werden
diejenigen Glasermcister , die in der Regel Gesellen und
Lehrlinge halten , auf Grund des 29 , Abs . 1 des
Statuts zu einer Versammlung berufen auf Dienstag,
den 25 Juli er., Nachmittags 6 Uhr , im
Rathhanse , Zimmer Nr . 16.

Tagesordnung : Konstituirung der Innung und
Wahl des Innungs -Vorstandes , sowie thunlichst auch
der Inhaber der übrigen Jnnungsämter (§ § 35 , 36
und 39 des Statuts ).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
der Nähe der j Hinweis auf die Strafbestimmung im § 22 , Abs . 2,

a . a . O . erwartet werden . 1314a
Wiesbaden , den 19 . Juli 1899.

Der Magistrat.
In Vertr . : Stein.

Grundeigenthum an der Schubert-

Bekanntmachung.
Bierbrauergehülfe Johann Baptist Zaps,

I» ' SB' 0m 19 * September 1870 zu Obcrviechtach , zu-
^ ..-. . "" ffberg Nr . 28 wohnhaft , entzieht sich der
Äkn sro- Ur  ^ eine  Familie , sodaß dieselbe aus öffent-

-"Mteln unterhalten werden muß.
S Bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes,

baden, den 18 . Jnli 1899.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Mangold.

la

«v _ Bekanntmachung.

N Händlerin, Wittwe des Johann Maier
® r ^er , geboren am 25 . April 1864

% Zuletzt Häfnergasse Nr . 13 wohnhaft , ent-
WnaFürsorge  für ihr Kind , sodaß dasselbe
L llichen Mitteln unterhalten werden muß.
D>:^ üten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
^uZbaden, den 17. Juli 1899.

Ter Magistrat. Armen-Berwaltung.
Mangold.

Bekanntinachung.
Eine Krankenwärterin für den 15 . d. Mts.

und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen-
orbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht aus Lohnerhöhung.
1267a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieserung und Herstellung von eichenen

Riemchen -Böden in verschiedenen' Zimmern des
Verwaltnngsgebäudes im städtischen Kranken¬
hause Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 20"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag den
25 . Juli 1899 , Vormittags 9 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 17 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1309a Der Stadtbaumeistcr : Genzmer.

Bekanntmachung,
betr . das einzuhaltende Verfahren bei ge¬
wünschten Erweiterungen des Kabelnetzes
zum Anschluß an das städt . Elektricitätswerk.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß behufs Vermeidung von Verzögerungen,
sowie Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens,
sämmtliche Wünsche und Anträge , die sich auf die Er¬
weiterung des Kabelnetzes beziehen, in gleicher
Weise wie die Anschlüsse an das bestehende
Kabelnetz , lediglich an die Direktion der städt.
Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke , Markt¬
straße Nr . 16 , zu richten sind , wo auch jede weiter
gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Gleichzeitig wird hinzugefügt , das solche Er¬
weiterungen des Kabelnetzes mit Rücksicht aus
die Art der Herstellung , sowie die vorher zu beschaffen¬
den Kabelnetztheile u . s. w . nicht ständig vorgenommen
werden können , sondern daß dieselben an bestimmte
Zeitperioden gebunden sind . Es empfiehlt sich daher,
wenn die Interessenten ihre Anmeldungen zum Bezüge
von elektrischer Energie — sobald hierfür eine Er¬
weiterung des Kabelnetzes erforderlich wird — stets
möglichst frühzeitig einreichen, um eventl. bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können.
Der Direktor d. städt . Wasser -, Gas - u . Elektricitätswerke.

_ Muchall. _ 1308a

Sf Mtifdies fcififiaus zu Diesßaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 M . bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 °/ , Zinsen (von Mk . 2 monatlich l 2/s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Bormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation.

Fremden «V evzeichnisa.
vom 20 . Juli 1899. (Aut amtlicher Quollt)

Verdingung.
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nusskohlen,
160 „ melirte Kohlen,
320 .. Koke

für die städtischen Schulen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhause , Zimmer Nr . 42 , einge¬
sehen , aber auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 19"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den
26 . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Juli 1899.
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Hetoi Adler.
Jungk , Amtsger.-Rath m. Fr

Stettin
Euler, Leut . Düsseldorf
Greiss-Weber Esslingen
Cohn Berlin
Heymann Cöln
Nederlof m. Sohn [Stiedrecht
Messerschmidt Essen
Moskiewioz Paris
Willmann, Rent . m. Fam.

Dt. Wilmersdorf
Loeser, Fr], Brooklyn
Stern Birmingham
Pfister
Sohroer, Direkt. Lorzendorf
Schmidt Berlin
Moser

Bahnhof . Hetel
Lewy, Kfm, Oberwesel
Brauckmann, Kfm.Lüdenscheid
Sekwarzkopf, Kfm. Brotterale
Jeneg m. Fr . Ungarn
Grael Beifort
v. Pariszewska, Frl . Biebrich
Gille, Fabrik. Gandersheim
Kranz, Kfm.
Büttger
Guter, Dr.
Laien, Frl.
Thurseh, Kfm.
Langlotz, Kfm.

Wien
Dannhausen

Cassel
Darms!adt
Warschau
Frankfurt

Hctol Bollsvuo.
Chieds, 2 Hm Pittsbure:
Wendelaar, 3 Frl. Amsterdam

Goldener Brunnen.
Dingssdein, Renf. Hanau
Plant, Rent. Cassel

Hotel Dahlheim.
Höfling Erlangen
Claog Saarbrücken
Battier, Gymnasialdirekt. Ur.

Berlin
Edier von Rennenkampff, Ritt¬

meister Petersburg

Baaz m. Fam. Amsterdam
Curanstalt Dietenmühle.

Grub, Kfm. m. Fam. Paris
Hotel Einkorn.

Tuteur , Kfm. Berlin
Nitschke, Kfm. ,
Krebs, Kfm. ,
Wolters, Kfm. Bremen
Winten, Kfm. Elberfeld
Schüngler m. Fr . Düsseldorf
Gampert, Kfm. Nürnberg
Stinglwagner , Kfm. ,
Ochs m. Fam. Hamm
Fischer, Kfm. Cöln
Ihrig , Kfm. Darmstadt
Knorr, Kfm. Dresden
Schneider, Kfm. Pforzheim

Eioenbabn -HoM.
Kunze, Rent . Zürich
Schneider, Kfm. m, Fr . Steele
de Lundis . Paris
Köhler, Fr . m. Kind' -1

Grunewald
Rückert Frankfurt
Sartorius , Gutsbes. St. Louis
Steirike, Kfm. ; „
Strumpf, Frau Dr . Berlin
v. Hoffmann, Fr . „
Serpel m. Fam. Gelsenkirchen
Haarmann Bonn
Lewalter , Rent . Darmstadt

Badhaus znm Engel.
Hütte , Pfarr . u. Dr. phil. m.

Fam. Frankenhausen
Hingst , Oekon.-Rath u. Ritter-

gutsbes. m. Fam. Neuenhagen
Türck , Eisenb.-Betriebs-Ingen.

m. Fr . Düsseldorf
Englischer Hot.

Spengler , Kfm. m. SohnCrimmitsehau
Guilois m. Fr . Paris
Sturkop , Fr . m. Fam.

Amsterdam



Wtes»«de«er General-Anzei»« .

Hamburg
Hechingen

Chemnitz

Frankfurt
Leipzig

Erbprinz.
Wünsohe, 3 Frl. LehrerinnenAltona
Ziegenhorn m. Fr.
Wolf, Kfm.
Kotzuhmer, Kfm.
Kunze, Kfm.
Uhlmann, Kfm.
Limbach, Kfm.
Herols, Kfm.
Schüler, Frl.

Europäischer Hof.
Neithart, Frl . Rent . Görlitz
v. Zolikofer-Altenklinger, Frl.

Görlitz
Petzei, Frau Oberamtmann

Dresden
Haskel, Kfm, m. Fr . Berlin
Kranz, Pastor Bredelem
Diener, Kfm. Frankfurt
Scbormann, Kfm. m. Fr.

Op. Gierlich’s Curhaus.
Kupffer Brandenburg
Krivoaorof m. Tochter

Petersburg
Döring, Oberleut. Frankfurt

Finsterseifer, Kfm. Diez
Frentzel, Kfm. Leipzig
Müller, Kfm. Mayen
Niedlich, Kfm. Berlin
Ewerrin, Kfm. m. Fr.

Lüneburg
Engeke, Kfm. m. Fr.

Liegnitz
Strassburg

Utrecht
Köln

Heidelberg
Gradno

Karlsruhe
Weimar

Dürkheim

Moritz, Kfm
Scheibe, Kfm.
Lerey m, Farn.
Haas, Kfm.
Hassel m. Farn.
Meretzki, Kfm.
Lurje , Dr. med.
Teil, Kfm.
Schmidt, Frl.

Hotel du Nord.
Weske m. Farn. Warschau
Adam, Kfm. Berlin
v. Seydlitz Kurzbach m. Fr.Konstanz

Hotel lOranien
Marschall, Leut. Metz

Pfätzat Hat,
Renner, Fr . Karlsruhe
Widemann, Kfm. FrankfurtL ' UUJJgj vuoiieui . piaiiAiuu | n rurnuuiuu , .

Weber, Fr . m. Bed. Antwerpen I Jansen , Kfm. m. S. Düsseldorf
Pourno m. Fr . Lothringen I Haller m. Farn. Biel
Valkonbach, Jnstizrath

Merzich
Hotel zum Hahn.

Bnrkhardt , Musikdirekt.
Wittenberge

Lange Altena
Hotol Happel.

Harrafs , Rent. m. Farn.
Braunschweig

Holland

Wetter
Genua

van Oers, Kfm,
Menke, Kfm.
Spichermann, Kfm.
Boerner m. Farn.
Perrin m. Schwest.
Fleurynukin , Kfm.
Balthasar , Kfm. m. Fr.

Saar Minor
Balthasar , Frl , Sobernheim
Brook, Fabrik . Berlin
Schuh, Frl . m. Sohwester|

Grenzlofe
Schubert , Kfm. m. Fr . Cassel

Hatel Heheezellern
Ricker, Fr . m. Sohn Petersburg
Keusler, Student Dorpat
Hoffmann, Frl . Petersburg
Fuerstenheim Genf

Hotel Vier Jahreszeiten.
Laureys, Archit. m. Fr . Brüssel

Promenads -Hotel.
v. GersdorfP Maj. Berlin
Frank , Kfm. Antwerpen
Groh, Kfm. Berlin

Zur guten Quelle.
Bohley, Steinbruchbes.

Münster-Appel
Götz, Kfm. Mannheim
Finke, Kfm. Worms
Wiesebrook, Stat.-Assist. m.

Fr . Oelsle
Quellenhof.

Milde Hamburg
Bierwirtb, Kfm. m. Fr . Barmen
Klinke, Fr . Porst
Petschke , Fr . v,
Teichmann, Frl . Chemnitz

Rhein - Hotel.
Meddermann, Frl . Haag
Friedenburg m. Fr . AmsterdamHolland

Husum
Dresden

Brooklyn
London

Amerika
Haag

Lüttich
Glasgow

Arnheim

Sondern
Thompson, Frl.
Flyn
van der Meulen
Goffin
Dampster
Macadam
Coupon
de Boer m. Farn.

Hotel KaleerHof.
Hofhuis m. Farn. Amsterdam

Hotel Karpfen.
Lelfef, Kfm. Utrecht
Doos, Kfm. „
Kraut , Kfm, m. Sohn

Karlsruhe
Lindenmann, Kfm.

Bad Nauheim
Löb, Kfm. Hamburg
Sülzner, Kfm. Eisenach

Goldene Kette.
Rehn Gimbsheim

Kölnischer Hof.
Hey, Prof. Dr. m. Farn. Döbeln

Hotel zum Kronprinz.
Cohen, Kfm. m. Fr . Bouges
Stug, Kfm. Bochum
Heidingsfelder, Fr . Kitzingen
Heidingsfelder, Fr . m. 2 Töcht.

Kitzingen
Mayer, Kfm. Oldenzaal

Hotel Mehler.
Reiche, Leut. Oranienstein
Booren Düsseldorf
Knecht , Kfm.
y. Hartmann-Krey, Major

Frankfurt
Wien

Graf Reichenbach, Hauptm.
Schwerin

Graf Möhling, Hauptm. Zabern
Kettner , Leut. Berlin
Siegfried, Ktm. Frankfurt
Flohr, lugen. Berlin

Hotel Metropole
Diehl m. Fr . Redhill
Ehrmann London
Ehrmann m. Fr . Fürth
Dückelspühler, Fr.
Ehrenfeld
Kantor
Kantor , Frl,

Hotel National.
Mathiessen, Fähnrich/ . S. Kiel
Heidingfelder , Fr . Kitzingen
Diereks m. Fr . Delmenhorst

Nonnenhof.
Hobel, Kfm. Neundorf
Neumann, Kfm
Fleischman, Fab . Pforzheim
Wohlschlegel Niefem
Eppelsheimer, Ingeneur

Kaiserslautern
Groen, Kfm. m. Schwester

Farn. u.
Strassburg

Marburg
London
Berlin

Henne ff

Elberfeld
New-York

Haag
Metz

Chicago
Strassburg

Hollanu

Gallie m. Fr.
Petersen m, Farn.
Bacher
Brauer m. T.
Grote, Hauptm . m

Bed.
Grub er m. Fr.
Bartlett
Hahn m. Farn.
Bennauer m. Fr.
Banenbach m. Fr.
Köllermaun, Kfm.
Kraemer
Molford m. Fr. u. Schwester

England
Schlusen m. Fr.
Wersen, Leut.
Headly, Frl.
Klingener m. Fr,
Hiervonm. Fr.
Ritter s Hotel garni u. Pension
Letnick , Hofrath Dr. med.

in. Farn. Odessa
Müller, Fr . Rellinghausen

Römerbad.
Iladlich, Senatspräs . m. 2 S.Berlin
Müller, Fr . Krefeld
Herrmann Leipzig

Hotel Rose.
Pinko , Nota m. Fr . Lubartow
Clark m. Fr . Manchester

Eynern, Rent. m. FamilieBonn
Westerveit m. Fr . New-York
Bohlen, Fr . Amerika
Bohlen m. ffam. u. Bed. „

Goldenes Ross.
Degner, Chem. Dr. Elberfeld
Sauer, Fr . Frankfurt

Weisses Ross.
Schmidt. Kfm. Halle
Weher, Oberlehrer m Fr.

Leisnig
Leipzig

Berlin
Cölleda

Kötzschenbroda
N.-Lössnitz

Hotel Spiegel.
Buchheil Frl . Watertowu
Nicaeus, Rittergutsbes. n>. Fr.

t Hartmansdorf
Emisoh, ' Luckenwalde
Ludlierer , Rentner m. Tocht.

Dresden
Matzenauer, Kfm. Heidelberg

Hotel Tannhäussr.
Albreclit, Pfr . Wendelstein
Dichter m. Fr ' Yerwolil
Levi Gelsenkirchen
Bolbrinker Kfm. Kahla
Mertens, Pfr. Hardt

iMayr m. Fr . Kulinbach
| Mils m. Fr . Meiningen
Bitterlich Dresden
Steinacher, Fabrikant m. Pr.

Barmen
Bescher, Frl . Fischeln
Bescher „
Hecht, Kfm, m. Schwest.

Magdeburg
Reutlinger Charlottenburg

Taunus-Hotel.
Upmeyer, Rentner m. Fr.St. Louis
Schulze, Gerichts-Assess.m.Fr.Stettin
Holtemann Neustadt
Jeaunrath Paris
Schmidt, Kfm. Chemnitz
Oppler »
von Ehrenthal , Musik-Direkt

Dresden
Schormann, Kfm. m. FrauKrefeld
Lackhard , Rentn. m. Fr.Manchester
Spencer Fr. ,
Schneider, Rentn. m. Fam.

Weissenfels
Schneider, Betriebs-Inspekt.

Weissenfels
Horn, Hotelbes. m. Fr , Berlin
Haschke, Direktor m. Fam.

Brühl
Scell, m. Fr . Stettin
Blydenstein, Fabrikant m. Fr.Enschede
Blank, Oberleut. m. Fr

Königsberg
Gibian, Dr. Taus
Gibian, Ktm. Prag
Smits-Fompertz,Fr . Eindhoven
Günzberg Würzburg
Vogelnuss, München
Heinz, m. Fr . Elberfeld
Jacobsen, Ingenieur m. Fr.

Flensburg
Bürenstaub m. Fr , Holthausen
Chetala, Ohem. Mailand
Freiherr v. Watter , m. Bed.

Stuttgart
Moser, Hptra. Ulm
Zerban, Kfm. Frankfurt

Hotel Union.
Fetz, Kfm. Frankfurt
Clemens, Fbkt . Bresbach
Vullers, Rent. m. Fr . Münster
Lücke m. Fr . Magdeburg
Hessel, m. Fr. Leipzig
Schnelle, Leipzig
Schnelle , Kgl . LandmesserMünster

Hotel Victoria.
Paulmann Fr . m. T. Hanau
Wallingford m. Fr . Chicago
Wallingford, Fr . *
Triplett , Frl. St. Louis
Sauerländer , Rentn . m. Fr.Aachen
Willenz, Rentn. m. Fam.

Antwerpen
Koenig, Inspektor m. Fr.Schlesien

»
LondonKoenig, Frl.

Matheson m. Fr.
Colin, Dr. -
Queosell m. Fr . Hannover
Klute, Ziegeleibes, m. Fr.Hamm
Vagelpohl Haag
Corpus, Dr. med. m. Fr.

Petersburg
Melnikoff, Frl . »
Fürst , Hptm. Forbach

Hotel Vogel.
Sayl, m. Fr . Dortmund
Weigand, Fbkt . Sckwabaeh
E'soher, Fbkt . »
Forbach, Fbkt . Frankfurt
Wisskott, Lehrer m, Fam.

Angermünde
Proliessen m. Fam. Glatz
Goetz, m. Fam. Berlin
Lodgern Dr . Lauenberg

In Privathäusern:
Pension  A n g 1ai s e.

de Moleyns Kelly, Fr . Dublin
Ormsby, Frl.

Villa Carmen.
Schmidt, Kfm. Berlin
Schmasow, Frl . Rostock
P ri v a t - H otel Colonia
Werner, Kanzleirath ni. Fam

Berlin
Grolmann, Gutsbes. m. Fr,

Ueckendorf
Villa Frank,

von Numers, Generalm. m. Fr.
Petersburg

Chandie von Afrossimff, Fr
m. T. u. S Riga
Geisbergstrasse  7

Barack, Ltn. Strassburg
Evang . Hospiz.

Verbrodt, Dorstfeld
prejn Gelsenkirchen
Dewalder, Frl . _ Koblenz
Scbröer, Ziegeleibes, ra.  Fr.Dortmund
Wieke, Kfm. Kasss
Wieke Guntershausen
Dressier Berlin
Grosch, m. Fr . Hann.-Münden
Neumayer, Pr . Goslar
Sielaff, m. Fr . vanzig

L uisenstrasse  21
v. Dartein , Fri . Bremerhaven
Freund Buchholz

Pension Mon -Repos.
Galli, Fr . Annen
Pavenstedt , Frl . Bremen

Nerostrasse  20.
Weyergang, Frl . Greifswald
Busse, Schneidemühl

P a r k - V i 11 a.
Köster, m. Fam. Köln
Wolff, Frl , Berlin

Villa Roma,
de Cologan Neuchatel

Villa  Roos.
v. Dembski, Rechtsanw. m. Fr.Warschau
Bettenstaedt, Fr . Bertrich

S aalgasse  24/26.
Fricke. m. Fr . Berlin
Janson, Fr . m. T. Steglitz

Saalgasse  30.
Wehn, Frl. München
v Webergasse  31.

Rothe, Züliobau
Neyses, Bürgermstr. Zisten
Bichler, Fr . Ferl
Karsch, Fr . r>
Pension Westminister.

v. Pilica Pilecki , Gutsbes
Warschau

Wilhelmstrasse  38.
Weidewann , Fr . Rittergutsb

m. Rohn . Hannover

. Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthcn Terrain, ,st
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch -1

I . Ehr. Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraste ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
. Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.
i unter Taxe zu verkaufen durch ^z. Chr . Gluülich,
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garte « in Niederwalluf a. Rh . durch
m  I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

! Zu verk. schöne Villa im Nerothal . mit Aussicht I
auf Kapelle und Nrroberg Näheres durch

I . Chr. Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
) schönes Anwesen iu Lorch a . Rh ., 1 Minute vomJ
' Bahnhof, Saus mit Zubehör, fchöne Kellereien(Wemhdlg. I

u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter flünft.
| Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,

werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von
i «». Chi ».Glücklich in Wiesbaden, Nerostraße2, l
! am Kochbrunnen. 1

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
! 17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - « Wein.
Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung ii» Hause sofort zn verm.

UrklNljeN ersten renvmmirtchenu.feinst.,w . . »» , - .. in vollen, Betrieb stehend. Kurhäuser Ä
I mit Kremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmü.U
Mobilar u Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.M

l Uedernahme1. Okt. er. Näh. durch die Immobilie «-«»
Agentur von I . Chr . Glücklich . Wiesbaden. W
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle'

u Neroberg) belegen?, massiv gebauteu. coMfortabel
einacrichtete « rilLg » ««t ca- 75 Ouadrat-Ruth-i, I
schönem Garten VlsLÄ sehr preiSwerth zu verk.

1 Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von
j . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

, läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen grosten
Laden frei rent ., unter
giinst. Beding zn verk.
durch Wilh Schnhler,
3780 Jahnstraßc 36.

„w mit 9 Zimmern ii
-yv | 8J »l Mansarden, Priichtij.
Obst- und Ziergarten ganz ich
dem Cur-Park, unter günstizi»
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nachmessung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
vurch 8tvri » » Immobilien
Agentur, Goldgaffe6

Villa
mit HO Zimmern , cutsvricht
der Neuzeit , mit prächtigen
Obst- und Ziergarten, «
Cur -Park , auch Platz fit
Stallung , ist fortzugsdald
alsbald unter günstig-»
Bcdingnuge » zn verkauft»
durch Wilh . Svhüaslee
IaHnstraste -16

Ein tztWch«

A. Ii . Finfe
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstrahe 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

in Mainz in der NoteM
Bahnh., mit Thorfahrt,Ke!!«
für 70 Stück, worin schon
Jahre Wcinhandlung b-tt«
wird, kan» sofort verkauft
vertauscht werden, hier
auswärts durch Stern o ■!&
mobilicn-Agentur. Goldg oii-^

Villa, elektrischen Bahn,
>sofort zu verkaufen durch

Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgass « « .

Posen

Tbetadt
Braun, Fr.
Wotschke
Bär m. Fr.
Neumann

Savoy-Hotel
Zimmt, Kfm. m. Fr.
Priwin, Kfm. „
Selinger, Kfm. Schweinfurt

Hotel Schweinsberg.
Thüringei , Kfm. Bukarest
Beyer, Kfm. Kassel
Pataki , Prof . 5Kalozsvan
Brehme m. Fr. Flensburg
Jans , Gymn.-Lehrer Hamburg
Bahlmann, Kfm. Kremp
Bosch, Hotelbes. Gessenstadt
Prinzing , Gutsbes. „
Steinmetz, Gymn.-Lehrer

Bamberg
Schrüfer, Baum. „
Aumüller, Kantor „
Lauer, Rechtsanw. „
Mayer, Kfm. Caub
Sommerfeld, Kfm. Berlin
Mathes, Baumeister m. Fr.

Karlsruhe

Zu verkaufen
“ ” die Immobilien n Hypotheken -Agcutur

6ar1 HiNtlKgürahe 5.
Hotel 1 . Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen. ,
Hotel u. BadehauS mit eigener Quelle in flottem Betrübe,

fein möblirk.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackcrgrnudstücke unter günstigen Bedingungen,
Capitalicn anszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4,000.

6.000, 8.000, 12—16,000 und höhere.

Amsterdam
I Meisach, Redakteur m. Fr
I EiborElberfeld

HauS , nahe Dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15'Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zn verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, fühl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraßc 36.

Hans im fübl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anrahlnnq zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraßc 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere 3IbeU)cibHra6c, Vor- und

i Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkausgelder»
Finanziruttge»

Flottgehende
WirtlMt

sofort zu verkaufen.
Stern 's Immob,I'» '

Agentur , Goldaaffe
Rentables

Haus
worin sehr gut ^ iffiä
Metzgerei betrieben wirbst
zu verkaufen durch g.',.*,
mobilien -Agentur , *"ri
gaffe 0

löBc
titm
Jlttutlc

Pit fiuinoliiliru=iitî §nptl|(titii4lt,tsJ. & C. Flrmenlcb,
Hellmundftrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern,
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. >. w-

/Lin mit allein Comfort der Neuzeit ausgcstattetes tteut^
VJ mit groß. Weinkeller, schönen, Garten, in einem l™1
Nheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch <

I . & C. Firmenich,
/Lin schönes Hau? mit Garten (Bauplatz) gut gehende ^ 4
^ waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte m
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzabmagt n
kaufen durch K. &  C . Kirmenich , Heünnm^

Zu verkaufen. . >
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, lkin- j

Biicher-Nachweis der Einnahmen und Au-g -
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufe».
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 4b,iw . ^
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stauung.

1 Morgen. Mk. 115,000.
Immobilien Abthcilung ^ .^ ^ tz-

des Reiscbüreau lOchottcmkcI «, 2Pi<
Tbeater-Colonnade 36/37.
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Neueste Nachrichten.
Mmtli & e9  Otia » » « » Stadt Wt<

Freitag , de» 31 . Jul ^ l8 » sl

Die Freunde.
Novelle von Wilhelm Gacdtke.

XLV. Jahrgang.

(Fortsetzung.)
„Nimm,"hörte ich ihn leise sagen, „nimm— mein Sohn!

Gott segne Dich! Genug ist's für Deine Equipirung zum
Offizier; ich und Deine Mutter haben" — weiter kam er nicht,
es versagten ihm die Kräfte. Wie ein Blitz fuhr mir die
Ecene im Schlöffe des Onkels durch das Hirn; umsonst hatte
ichmich, meine Eltern entehrt; ich sank auf die Knie und ver¬
barg mein Gesicht in den Kissen des Kranken. Ich fühlte, wie
dcr Vater seine Hand auf mein Haar legte, ich hörte die Wor¬
te: „Gott segne Dich, mein Sohn!" dann schwanden mir die
Sinne! — Als ich wieder zu mir kam, fühlte ich die Hand
des Vaters schwer auf meinem Haupte; leise erhob ich mich
md sah ihm in das Gesicht, er war tot— gestorben! Ich wein¬
te nicht, ich konnte nicht weinen; starr saß ich auf derKante
derLagerstatt des Toten, ich dachte nichts, ich fühlte nichts, ich
trat wie leblos! So war es bis zum nächsten Morgen. Da
ermannte ich mich, ich selbst wusch den Toten, ich bekleidete ihn
mit der von ihm so geliebten Uniform, ich kaufte den Sarg,
ichbettete ihn hinein und hielt die Totenwacht; endlich nahm
ichAbschied von dem geliebten Gesichte, und wir trugen ihn
hinaus zur Grabstätte. Empfindungslos gegen alles äußere,
lehrteich in mein ödes Heim zurück. Da sah ich das ver¬
gilbte Couvert, das mir der Vater gegeben. Ich schluchzte
laut auf, ich drückte es an meine Lippen, dann öffnete ich
dasselbe. Es war gefüllt mit Banknoten, und dabei lag ein
Zettel, auf welchem geschrieben stand: . Mein lieber Georg!

Seit Du geboren bist, haben Deine Mutter und ich für Dich
gespart, für Deine Ausrüstung zum Offizier; es ist uns nie¬
mals schwer geworden, mein Liebling! Möge es zu Deinem
Segen sein! Amen!" — Jetzt übermannte mich der Süimerz;
ich rang die Hände in bitterem Weh, und weinte bitterlich. Da
tönten plötzlich in meinen Ohren die harten Worte des Onkels
wieder! Mit zitternden Händen zählte ich die Summe von
meinem Schatze ab. die er mir gegeben, schloß sie in ein Cou¬
vert, schrieb hierzu, es folge das Geborgte zurück, und trug es
zur Post. Ich athmete hoch auf, als ich den Brief den Händen
des Beamten übergab, und ein Gefühl der Genugttzuung über¬
kam mich.
. einigen Tagen erhielt ich die Aufforderung zuge-
chmt, mich zu dem Regimente zu stellen, zu welchem mich

mein Vater schon vorher angemeldet hatte; unser Regiment,
in welches auch Sie, Werner, mit mir zugleich eintraten. Sie
kamen mir als Kamerad freundlich entgegen, aber mein Herz,
mein Sinn war von all dem vorangegangenen Unglück trüb
und finster; ich wollte für mich allein sein, ich haßte die Men-
chen die ganze Welt, und ich stieß Sie durch mein starres,

unnebenswürdiges Wesen von mir ab. Wenn Sie gewußt
hätten, wie ich damals litt; ich fühlte mich so einsam, so ver¬
lassen, und doch zwang mich der Trotz, der Eigensinn, der fast
an Wahnsinn grenzte, mich anders zu zeigen, als ich im Grunde
meines Herzens war. Bald stand ich ganz allein, Niemand
wollte etwas mit mir zu thun haben, man mied mich, man
ging mir aus dem Wege; ich hatte keinen Freund, keine Seele
auf der ganzen Welt, die sich um mich bekümmerte, und ich war
doch jung, noch lag ja das ganze Leben vor mir. Ich stürzte
mich mit allem Eifer in den Dienst, Allen wollte ich es zuvor-

©HAMPAGNE

yiN

. aus Original-
Ompacner-Weinen»es Hauses

IN

_ 'yrmheii-l * ttLüzycui.
Niederlage : August Engel,

Wiesbaden. — Telephon «Tr. 620.

27|lf. WM (fiimiMcr 10» . 27 üf.
Bester ganz grob gemahl.: Bictoriacrystall.

J. Schaab, Grabkllßraße 3.
Sämnitl. Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen. 76/221

— Heue und gebrauchte
und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und

ktirn?* n?3 elnc  Belttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
öU äußerst billigen Preisen zu verlausen. Eigene

4,3 rcr* und Schreinerwerkstätte. 1208
Helenenftraße 1.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kaffe»,Eisschräkc,Pi anos .Teppichenrc.»
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledige
ich sofort . 1728

1 Keiuemer,lartinndiit, AlbrkWrG 24.
Ausverkauf

wegen Bau -Veränderung
Heinrich Martin,

Herren- m,- Knnbrn-Klrider-Gefchnfl,
24 Michelsberg 34 , vis-ä-vis der Synagoge.

tljun, mehr als die Ändern, als Sie, Werner, leisten; aber auch
Ei ", fand ich keine Genugthuung, keine Zufriedenheit, keine
Ruhe! Wie gern hatte ich mich jetzt Ihnen genähert, aber mein
falscher Stolz, mein Hochmuth, ließen es nicht zu, daß ich es
^hnen sagte. Ich wußte, ich sah es täglich. Sie waren ein
Kind reicher Eltern, überall beliebt, überall gern gesehen; auch!
Sie gehörten für mich zu den Egoisten! Was sollte ich mich bei
Ihnen eindrängen, der Bettler, der einst um ein Almosen an
eine fremde Thür pochte. Und doch zog es mich zu Ihnen, ich
sehnte mich nach dem gleichalt'rigen Gefährten, und ich war
froh des Morgens, wenn uns der Dienst zusammenrief, daß ich
in Ihr Gesicht sehen konnte. So war es und so ist es noch; ich
war und blieb allein! Nun sagen Sie, Werner, können Sie mir
vertrauen, können Sie mich achten?"

Beide Hände streckte ihm der entgegen. „Mein Bruder,
mein Freund!" rief er, zog ihn nahe zu sich heran und sah ihm
gerührt in die Augen.

„Dein Bruder, Dein Freund!" lwiederholte Georg miß
freudiger Stimme.

„Jetzt aber" rief Werner und zog Georgs Arm fest,n den
seinen, „laß die Vergangenheit ruhen; den" nicht mehr zurück
an die kummervollen Tage; vor Dir liegt Glück und Freude ze¬
ug. auch Dir bringt die Zukunft Sonnenschein. Laß unS

zusammenstehen! Komm, laß uns thun, wie es die Vorfahren
Haien, wenn sie wahre Freundschaft, wahre Brüderschaft schlos¬
sen. In den Becher, gefüllt mit dem goldigsten Wein, lassen
wir unsere Blutstropfen rinnen und trinken sie gemeinsam—
auf Freundschaft bis zum Tode!" ' „j

„Und über den Tod hinaus!" rief Georg. Arm zu Ar«
schritten sie dem gegenüberliegendenGebäude zu.

Sranicn■=Srogerif^Robert Sauter,
Orauieustratze 50 , Ecke Goethestratze,

empfiehlt
Oelfarben in allen Nuancen

trocken und ftrichfertig.
Leinölfirmitz, Lacke, Parqrret-

bodeuwichse, Stahlfpähue,
Pinsel

in nur I » Qualität zu billigsten Preise «.

1327
8 1» tfamcan mir gj

geraifl, wenn (feit nicht. B - lrhr . ubtt
n. StitLgtauenfd&uj „D.R.P.“ l«fta
P. Rrjbö. gratis . L-Hrr. Buch ft-a
1.J0 Mk. 50 Pf.B-rschl. 20 Pfg.mch».«■Oaohmann. Koootaaz. l_ HA

Mo Hel und Metten
ut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Leleher , Adelheidrahe 46 .

dröhnenden Schritten war der Zeitgeist über
und aus seinen Spuren sproß blutige

fr b( V >n Stleit unb  Hader hatten sich die Völker er-
*L ;‘alionaII>a6, ber lange Zeit unter der ihn ver-
-nei„ v Olafen , war erwacht, und sein Gorgogesicht
it log )r. erschrockene, überraschte Welt! Die Kriegsfurie

' u'umph.rend schwang sie ihre bluiigroihe Fackel zum
t Ätn ?^ end tönte der Ruf der Kriegstrompete von

von Dorf zu Dorf im deutschen Vaterlande,
nf!L- X™' 9£0en  den übermüthigen, verhaßten Tod-

Mi Lfcv „ e des nie ehrlichen Nachbarn zu Felde zu
, ^ B ie "°sung ; es galt niederzuwerfen den gehaßten
Wli « Jhuemŵagt hatte, den nichts ahnenden,

Wfe ?u  schmähen, zu kränken, so tief zu
ltn der Beleidigte mit Wuthgebrüll aus seinem
t 8tm„' 3Ur!L Schwerte griff und den übermüthigen, ent-
* schlug! Ja , zersetzt, gerupft, all seiner

cUnh 5̂rau6t, lag bec Franzosenadler darnieder;
Fijn>, . lchwacher wurde sein Widestand gegen die mäch-
1 K j, e” deutschen Aares ; in Todeszuckungen nur noch

aüffn b'e ® etoatt  des Siegers mit hinterlistigem
2 ^ fang ds Jahres 1871. Mitten in Frank-

lC ° £"lschen Heere; mit Sieg und Ruhm hatten
viircĥ „ . gx-- v-» -- -

_ ' gefar.gr.i d
über Land und Meer! Nur noch in ein-

^ogtc der Waffenkampf; ganz besonders war
st h,-̂ suukreichs, der zum letzten Male, was er noch
M zusammengerufenhatte, um im erbitterten

--- ,' anzösische Heer
-u5m gefar .gr.i der Frankenkaiser, und der deutsche

Kampfe, im Kampfe bis auf's Messer, doch noch etwas von dem
allen Ruhme zu retten!

Bor Dijon, dem zweiten Paris , stand zu dieser Zeit, Ende
Januar , eine deutsche Brigade dem italienischen Helden-Gari-
baldi gegenüber, der es unternommen hatte, dem Frankenvolke
seine Hilfe anzubieten, und der hier ein den Deutschen an Zahl
vierfach überlegenes, aber zusammengelaufenesHeer um sich ge¬
schart hielt. Man wollte diesem freiwillig zugezogenen, aus¬
ländischen Heros die deutsche Tatze zeigen trotz seiner lleber-
macht, und ihn in engster Umarmung fesihalten in dem ftlbsi-
gewählten Gefängnisse.

Es war der Abend des 21. Januar ! Vom frühen Morgen
schon hatte der Kampf gewüthet! Erbittert waren die beiden
Gegner auf einander gestoßen, und das Schlachtfeld war be¬
deckt mit Toten und Verwundeten! Leichte Schneeflocken hatte
der Himmel hernieder gesandt auf die Stätte des Leibes und
der Schmerzen, die Wunden zu kühlen und die Toten einzu-
bctten. Endlich war der Abend hcreingebrochen und hatte dem
Kampfe ein Ende gemacht. Auf dem Schlachtfelde selbst, kaum
eine Stunde von den Mauern der Stadt entfernt, biwakirte die
deutsche Schaar, während der Gegner sich in der Stadt ver¬
schanzt hielt. Gegen Abend hatte der Schneefall nachgelassen,
die volle Mondscheibe war an dem düstern Himmelsgewölbe
emporgestiegen und beleuchtete weithin das Weiße Leichentuch,
das der Himmel seinen gefallenen Söhnen gespendet hatte.
Endlich war der letzte Schuß verhallt, endlich war Ruhe— ent¬
setzensvolle Stille ringsum, und die Truppen zogen sich zur ge¬
meinsamen Nachtruhe zusammen.

Zu der deutschen Brigade gehörten auch zwei Batterien des
sRegiments, in welchem die beiden Freunde eingetreten waren.
!Beide hatten als^Ofsiziere den Krieg mitgemacht, und der Zu-
jfall hatte es gefügt, daß die Batterien, welchen sie angehörten,

der Brigade zum Inge gegen Dijon zugewiesen wurden. Heute
waren sic vereinzelt im Gefechte gegm den Gegner verwendet
worden, denn während die eine im Süden die große Haupt¬
straße den deutschen Truppen deckte, war die andere Batterie
seitwärts im Gelände auf einer Anhöhe, näher zur Stadt her¬
an thätig gewesen. So kam es, daß die Batterie, welche in der
Nähe der Hauptstraße ihre Stellung gehabt hatte, früher in das
Biwak einrllckte, um nach dem heißen Tage die für Mensch und
Thier nothwendige Nachtruhe zu halten. War doch morgen
ein neuer Kampf zu erwarten; man wollte dem Gegner hier
auf dem Schlachtfelde wieder entgegentreten. Doch mancher
fehlte, der am Morgen noch in Jugendkraft und Jugendmuth
in's Gefecht gezogen war; ja viele— viele— fehlten! Groß
war der Erfolg gewesen, der Feind in die Stadt zurückgewor¬
fen, aber fast übergroße Anstrengung hatte dieser Erfolg ge¬
kostet. Gelichtet waren die Reihen der Mannschaften, der Un¬
teroffiziere, der Offiziere; viele lagen unter der weißen Schnee¬
decke gebettet, gefallen im Kampfe für das Vaterland. Nur
langsam fügten sich die einzelnen Glieder der Truppen zu¬
sammen. Nun endlich kam auch die zweite Batterie die Straße
herangezogen, um Seite an Seite mit der Schwester-Batterie
die Nachtruhe zu halten. Groß waren ihre Verluste gewesen!
Nur die Hälfte der Mannschaften kehrte zurück, zwar stolzen
Muthes und selbstzufrieden mit dem, was sie geleistet, aber
doch auch in wehmüthiger Trauer, der gefallenen Kameraden
gedenkend, die man da draußen in der anbrechenden Nacht
hatte verlassen müssen. Gespenstisch langsam kam in dem
Mondlichte der Zug der Geschütze naher und näher, mit beben¬
der Scheu erwartet von einem Offizier der anderen Batterie,
von Georg, welcher vor seinen Geschützen stehend, den Ankom¬
menden entgegen sah.

.(Fortsetzung folgt.).

>
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Wiesbadener General-Anzeiger«

Mein.Kmkkn.Nklrm.EH.
Die

1. onfeufL Gmeralversammlung
findet Freitag , den 21 . J »li , Abends 9 Uhr im Sofaie

Zu den drei Königen,
Marktstraste 26 , statt.

Tagesordnung : , „ ^ ,
A Bericht deS Kaffensührers über das abgelaufene halbe^ ahr.
2 Bericht der Rechnungs-Prüsungs-Commission 1898.
3. Allgemeines.

>!»-> ^ ec , „ „t .

Todes Anzeige.
OOMihe AuMklWz.
Das von uns auf den Namen August Schneid»

Ivon Rambach unter Nr. ^6285^ ausgefertigte

Heute Morgen 9 Uhr verschied sanft nach
schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere liebe
Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Frau Wilhelmine,
geb. Faust,

| in ihrem 51. Lebensjahre.

Turn -V©rein. Dies zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinter-
Ibliebenen an

Samstag , bin 22 . Juli , Abend » 8 '/- Uh« :
Monats Versammlung

im Vereinsheim . Hellmundstraste 25.
Tagesordnung : 1) 24. Mittelrhcinisches Turnfest. >

2) Bereinsanaelegmheiten. |
Der Vorstand.

krau; Hopschen.
Igstadt, den 19. Juli 1899. 2223b

Ikassenbuch, eine Einlage von Mk. 16.37 Nachweis^
ist angeblich abhanden gekommen. Mit Bezug auf se
der in dem Buch abgedruckten Sparkassenordnung fotbera
wir den Inhaber dieses Buches auf, sich mit denifklbiz
binnen einem Monat bei uns zu melden, indem naj
Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig ist uitn
aus demselben kein Anspruch gegen uns hergeW

Iwerden kann. L42z
Wiesbaden, den 19. Juli 1899.

PmWWeninp Wesdadk«,
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht

1 Hild . _ rtirsch.  2422

Pm »icrM,
Sarg :- lÜasrazin.

. . - , ”* n ' . .. rW.. l . . 1*. .. ( « _ iimS  WO fl

Sonntag . den 23 . Juli er., bei günstiger
Witterung, von Nachmittags3 Uhr ab:

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - und Mctall-
ŝargen zu den billigsten Preisen . 214J

«los . Ochs,
Moritzstraße 12. Moritzstraße ^ l

Wanzenplage
wird unter Garantie beseitigt durch di- von ajj
hergestellte Tinktur , welche nicht giftig ist, ^
Flasche 5V Pfg . W

70  bezi
Serein

gRifitäi
tfß
rs-ng.
- -««

Oscar Siebert,
TannuSstr. 50 . Telctzh. 304.

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller’s

auf dem

„alten Exereierplatz",
wozu wir unsere Ehren-, aktiven und unaktiven Mit-
glieder, sowie Feuerwehrkameradenund ein verehrliches
Publikum ganz ergebenst einladen.

Für vorzügliche Bewirthung und Unterhaltung ist
bestens gesorgt. Auch findet die Verloosung eines |
Schaflämmchens , deren Erträgniß der Unterstützungs-
kasse des Corps zufließt, statt.
2i95 Das Commando.

P. 8. Diejenigen Vereine, welche zum 28. Mai er.
schriftliche Einladung erhielten, werden höfl. ersucht^
obige Einladung als schriftlich geschehen anzusehen.

Deutscher Mm i« Miiksurtu. M.
Gegründet 1848 . :=±

Grundcapital Mk' 9 425 880 — Reserven Mk. 5 038 239.
> i 'H 1 ♦ K*

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die,
infolge Todes unseres vieljährigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt. Agentur unserer Gesellschaft, den Kaus-
leuten Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaeger
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich >n
allen Versicherungs-Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
zu wollen.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Die General -Agentur : Haus.

mit der Schutzmarke: „Matrose"
ist garantirt unschädlich.äußerst preis¬
würdig und das bequemste und ge¬
eignetste Wasch-u.Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung desselben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst, Niederlagen,» Wiesbadenbei:
Ed . Böhm . Carl Brodt, Will,.
Dienstbach , H. Eifert , Adolf
«enter , SR. © . Grichl , Jean
Haub , Fr ». L. Heinz , I . Hel»
vig , Carl Hermes , I . Jaeger,
M . Jude , E . Kirchner, Ph.
Kisscl, Wilh . Klees , Fried Kl,tz. W 'lh. Knapp.
Jacav Laux. Etise Michel , A . Mollat , Ad Mos-
bach, Kaiscr-Friedrich-Ring, Fs. A . Müller Â . Nicolai,,
Jul . Prätorius , Chr . Ritzel Wwc .» Fr . Rompel,
Nicolaus Sinz , Schwalbacherllr. 13, Louls Schild,
W . Schle ""er Wwc ., Fried . Schmidt , Worthsti,
Aug . Schöpvlcr , Max Schüler , Seisenf., I . W.
Weber . |

TÄTERTEi
schnell&gut Patentbiireau.

SflCK- LEIPZIG

SerloS

Fruchtpressen,
Einkochkessel,
Einmachgläser,
Eismaschinen zum Rollen,

beste u bill. Maschine,
Gasherde mit und ohne

Wärmvorrichfcrag

. .. . jweg . vor-ElSSChranke /gerückter
Fliegenschränke Saison zu
Eis.Gartenmöbel) hperabges.
Garten-Lampen
Sender’s Fliegenfänger,
Dalli-Plätteisen,

Iempfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
Erich Stephan,

| Grosse Burgstr. 11, P. u. I Et. Telephon 736.
Aussteuer -Magazin

für compl . Küchen - Einrichtungen.

jŜ eSSaSBXSESBS

Phil-Kt

Attest.

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir »nS zur Ent- !
gegennahme von Feuerversicherungs-Anträgen bestens empfohlen
und erklären unS zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/o7f

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
HauPt . Aqenten  des Deutschen Phönix zu Wiesb aden.

IT Bürean : Wilhelmstratze 40 , "HWS
im G-schästslokal der Firuia Karl Specht Nachf.

Hmllkn -Kch«tz

Vor einigen Jabren mem Kopfhaar vollständig
verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
mußte, welche mir sehr lästig, folgedesseu begab ich
mich zu Herrn Wirlisch und schon»ach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke ablegcn.

Seit Kurzem fing mein Haar wieberum an,
stark auszufallcu. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 b,S
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf¬
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wiclisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus,

I 738/39 v . F„ Kfm.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

(Mücken, Fliegen re.)
Bevor man AuSflüge unternimmt und bevor man

sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, Hände und
Arme mit

15jähr.prakt.Erfahrung
| Rbeinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
! dieser einzig dastehenden und

ID/lslllOkk absolut sicher wirkenden

SoltMMlt
Heilmethode gegen Haara usfa l l und

■ Kahlköpfigkeit.
SSSSSSSSL = = ■TCl'-' J',1,!."1.

lliini®eue fl#tte|cln **Ä
Weilritz -Lebensmittel -Consui » . Hellmundstraste 47,

I Televbon gQ9 . Ecke Wellritzstraste. Telephon 70 » .

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrnn.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bact-rwl°g-r

vr . Heselmai,n, Dresden, Dr . Enoch,
Pros, Dr. Wittftein'sche» chem. Laborat., München

Unentbehrlich für alle Gcschäftsl
Läden, B .ircaux , Con .vto .re,
Fabriken , Werkraumc . Ä.>ttuleii, « ram
Häuser, Postanstaltcn , Bnchdruckerc,^
Restaurants und Cafes . .Haussture, j

räume , Tanzsälc rc. re.
Kein Scheuer », Wische», Abstäubc» '»ehr.

Keine staubigen Waaren . .
Reine gesunde *»TH

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch die
>Vertretung für den Regierunk

Lomwert,
Frankfurt a . M-

Zcugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen -? nß0o»en-K" n, ^ ,,MiINersicberuna sikven, e,pruädr' Imit oem von ^ yncn - „UD

, können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherungg ' . ^
| beim Gebrauch in unseren @efd)äft4lofatiuUcn § lästigeSrav I

(Flac. «0 Pfg.).
lAnarnehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend.)

Nur bei

Backe * Esklony,
Wiesbaden,

Lamtttsstrahe 5 . Gegenüberd. Kochbrunnen.
Telephon 757 . 2365

Umer den coulanteften Bedingungen
|laufe ick stets gegen sofortige Kasse
>alle Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrräder,Jnstrument«u.dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Verstelgerungcn unter bill,gster Berechnung.
Jakob Fuhr, MiidelhaMililg, Goldgasse 12.

' Taxator und Auctionator.

i Gebrauch in unseren Geschattslorali'alcn M -e«
I hat. Der Fußboden sieht stets sauber aus und

hat sich wesentlich vermindert . _
3(jr Her Können wir k-mit Jedermann N«r

pkellken ,
Kiesö -den. 20. Juni 1S90. ^ Gcrstel &Jsra»!-

„Sten»K
I Ich beftätifle Ihnen gern, daß sich Ihr SUßb°denO g-nl« ,
I n«f,crot (,enttid ) gut öewävrt . Der 6# “
| verschwunden, baä üdcrau» lästige Putzen ,risch

voOstöndig fort und d-r Laden sieht trotzdemi°uber d ^ ^ » |
Man kann sich deshalb nichts Angenehmererdenk

l Ahrem AußSoden-chri imprägnirter Joden . I
Wiesbaden, Inn , ^ I8'1-

ü uaJi_ »i_



xölesbadener tScneral-Änzetger.

Wiesbadener

Mlitar-D Verein.
Kxgrüudet 1884 . Stand : 910 Mitglieder.

Kewährt Kranken-Unterstützung1U Jahr , pro Tag
»«w. 50  Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark. —

^reinsbibliothek. Gefang-Abtheilung. Ausnahmeb s
*"*45, Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
E -̂rnapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Archite
^liak . Sec.-Lt. d. L., Oranienstraße15, Kassirer Enn
a-oa, Schulgasse9; 2. Schriftführer Anton Ho

Hellmundstraße 12, oder bereit Siellverlreler
5-nnCarl Stauch . Frankenstraße2t, Christian
lana, Helenenstraße 12, Carl Meyer , Kirchgasse 7.

jede» ersten Samstag im Monat. Vereins'
Ml: Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.Der Vorstand

Mke von franr XurrklZlieim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins -Litteratnr.

flffl ittS Jlötiö . Scherzspiel.

Schwank.
^ Silnsers _
Werdirkirtol Miese it. seine Knie . Burleske,
«erlag von Leryu. Möller, Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

Nagen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher
9>Î § 5ll)lii(ffU0d). (* Solospicl. Verlag von

LKeclam(Univcrsalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.
B. Unterhaltungs -Litteratur.

Ittffjjllllt*4 Novelletten aus dem Artistenlebcn
lag von Julius Hagel , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
llßöülkßl'!!. Humoristischer Roman. Verlag von
A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg
dß siede. Satyrische Reimereienu.Verse.
vonW. Friedrich. Leipzig. Preis 1 Mk.

durch sämmtliche Buchhandlunaenzu beziehen! TP«

Infolge Verkehrsstörung : wird mein Ge- et

echäftslokal Wiiheltustrasse 48 ^
„Nassauer Hof if }\

erst nach Beendigung dieser officiell eröffnet . $
242« Ferd . Mackeldey.

TheBerlitzSchooI ofLanguages
4 Wilheimsirasse 4.

Feldftraße 19
1 St . I., möbl. Mansarde billig
zu Perm., auch mit Kost. 4801

FranlrenArHk io
Part , f., erhält jg. Mann Kost
und Logis. '

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen. 4769

ĉ aunusstraße 44, Part ., ein
Franz., Jtal ., Rufs., Span , für Erwachsene vonI Betten und Pension"für"lO Mk'

Lehrern der bctr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der tagt., eventl. auch ohne Pension,
Methode Berlitz lernt der Schüler 90N btL ersten I zu verm.
Leetion an frei sprechen, unt-mcht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospccte gratis und franco durch den
822  Director « . Wiegand

*Sl4if24

4720

ißftSäffssimpMfung.
(TFtMon. hnvnhv64’<au Ü)..L« _ r •. 4. ~
Etnem verehrlichen Publiknin sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle niein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder¬
forten , sowie alle in dieses Fach eiuschlagcnde Artikel.

Westendstraße 5,
2 St , r., findet ein anständiger
Herr ein

Wnlniibl . Zimmer
mit Pension

w. 10 Mark auf gleich.  4786

Jo8. Habich, 1476
Leder Handlung Albrechtftr. 46.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Juli , 899 , Mittag3

13 Uhr, wird im Pfandlocal Dvtzheimerstraße 11/1Z!ei» Secretär

«smlkNItiitze 22

fviin gut möbl. Zimmer billig zu
^ verm. Walramstr. 4. P . 4690

Hermannstr . 3
kann ein anständiger Herr schöne-
Zimmer mit Pension von 10 M.
auf sofort erb. 4783

mit Schlafzimmer
zum1. August zu

~ 189.verm. Näh. Nerostr . 35 |I
im Geflügelladen. 4762
Walramstr. 31, Ph. 2 St . l. erh,
j. Geschäfts!, g.Kostu.Log. 5340»
KI >etzcrgaffe 18, 1, erh. 2 reinl.

Arbeiter Logis. 5302*
tAin schönes Mansardenzimmer

sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
m Laden. 4626

Leere Zimmer.
4660

1. St ., freuudl. schön möblirteS
Zimmer zu verm. 4627

HkllmmWG 4
Hth. 3. St , eins. möbl. Zimmer
billig zu verm.

Ein schönes leerer

heizlmks Zimmer
an eine einzelne anständige
Person abzugeben,Feldstr.12 Et.
L-tiftstraste 1 ist e. sch. Front-
«0 spitz-Zimmera. sof. o. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Ellenbogengaffe 9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
soforto. später an einzelne Person
zu verm. Preis ISO M.  4517

Kleine Anzeigen.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Juli 1899.
Beier , Hülfsgerichtsvollzieher.

Nene Nene

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Juli er , Mittags

>2 Uhr. versteigere ich in dem Pfandlokal Doüheimer
traße 11/155 dahier:

1 Pfeilerschrank. 1 Kleiderschrank, 1 Commode, I W 'Schild, Drog'.,H °drichstr.'
1 Sopha, 1 Spiegel, div. Bilder, 1 Waaren-IOtw Siebert, Droĝ v. dem
schrank, 1 Ladentheke, 1 Erkerschrank, 2 Tafel¬
waagen, 1 Ausstcllkasten, ca 80 Taschenmesser,
100 Spazierstöckeu. Anderes m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
2427 Lonsdorser , Gerichtsvollzieher.

Zum Farben
grauer oder rotheri „ . . .
Haare Kuhn ' s att. ^ Frührosen per Kpf. 31 Pf.,
qiftfr. Nuß - Extrakt >Ttr. 3 .50 M , gelbe Früh-

Kartoffeln billiger wie jede
Concurrcnz, per Kpf. 35 Pf.,
Ctr. 3 .75 M. empfiehlt *

F. Müller, Nerostr. 23.

giftfr. Nuß -Extrakt
l .?>0, Kuhn's Po

made-Nutin 1.—, Kuhn's öliger
Nuß-Extrakt 50 u. 100. Echt nur
von Franz Kuhn , Kronen-
parsümerie, Nürnberg . Hier:
E . Morbus »Drog.,TaunuSstr„
L Schild , Drog., Langgaffe 3,

Rathskeller, Oskar Siebert,
Drog. Taunusstraße

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Juli 1899 , Mittags !stell- bleiben

km AullMilde
14 Meter lang (über dm Stall¬
ungen befinden sich4 Zimmer u.
Küche) auf Abbruch zu verkaufen,
der Schutt kann auf der Bau-

Näheres

Atelier für Zahnersatz.
von Draminski , „Dentist “,

12 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokal Dotzheims| ^ Ŵ av-Freytaastraste3,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Hltl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

straße 11/13 nachstehende Gegenstände öffentlich zwangs¬
weise gegen Baarzahlung versteigert:

4 Kanapees . 1 Viereck. Tisch, 1 Teppichs 1 Blumen - 1mit ei„eU Zwei'-Zi...m°rw°hnung
'sich- 1 Nachttisch, 1 Crucifix, 1 Spiegel mitIzwischen Rhein- und Göthestraße,
Goldrahmen, 1 vollst. Bett, 1 Vertikow, 1 Ueber- >p-r 1. Lkwbcr zu miethm ge

km fialchnidirriiriler

Für Unbemittelte:
Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

jp)niben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung’ und Zahnziehen gratis.

Zieher. 3 Bilder, 1 Triumphstuhl, 1 Waschkommode!"**-
mit weißer Marmorplatt-, 3 Kleiderschränke. ^ gttttte8-

Wiesbaden, den 20. Juli 1899.
2430_ _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Berfteigeruna.

Kramer, Wiesbaden
Intl- Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langpässe 31.
6Pei> Kunst- Wascherei und Chemische
■ Reinigung
,,®n' u“4 Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Decken, Möbelstoffe and Teppiche etc.
**ech . Tepp ich - Klopf «Werk

fett » « a _ , Stainz
K-v , Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25

oheimeistr. 28. gegenüber dem Stadthaus.
. Annahmestelle in Biebrich

ueoeg Best , Mainzerstrasse 22. 2272

Freitag , den 21 . Juli er., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Vertikoiv, 1 Commode, 2 Sopha , 1 Regulator,
1 Kleiderschranku. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
2428 Schröder , Gerichtsvollzieher-
Telephon 453 . Telephon 453.

klamm-Drogerie
.Robert Sanier,
'"“ftMfee 50 , Ecke Göthestr

empfiehlt
«,

desalze
' "" ralwässer

Verbandsstoffe
Schwämme. 2087

Da die Fischerboote bei der anhaltenden günstigen
Witterung sehr schnell mit reichlichem Fang zurückkehren,
ist es möglich, ebenso frische und schöne Waare zu
liefern, wie mitten im Winter. Für Freitag ist daher
ganz besonders zu empfehlen;

Feinster Ostender Schellfisch per Pfd. 30
u. 40 Pfg, lebend frischer Cablian von 40 Pfg. an.
Schollen . Merlans , Limandes , Heilbutt,
Zander , Hechte. Blaufelchen aus dem Bodensee,
Steinbutt , Seezungen , feinsten rothfleisch . Salm,
p. Pfd. von 1.80  an , Rheinsalm per Pfund 2.50,
ferner lebende Karpfen . Schleien , Aale , Bach¬
forellen , Hummer, Riesen -Tafelkrebse , geräuch.
Aal rc. rc.

Job. Wolter,
2425  Ajffeitbcr Fifchhandlnrrg,
Ellenbogengasse 7 u täglich auf dem Markt.

Restaurant
Drei Kaiser, Stiftstr. 1.

AushilfSkestner für jeden
Sonn- u. Feiertag gesucht. 5368*

.indersitzwagenb. verk.
' ranistr. 37, 3 St . l.

Wal-

Prima 12 Meter
Wrißvuchrn-

Kcheitholz
und 4802

4 Meter
Wrißvuchen-

Uollscheit
bis zu 30 ern Durchmesser, letzteres
eignet sich für Metzgerklötze, rcsp.
Wagner und Dreher, zu verkaufen.

Fr. Rumpf. Neugaffe 11.
Ernstgemeint.

Junger Beamter, in sicherer,
gut dotirter Stellung, von ange.
nehmen, Aeiißern, Mitte 20er,
sucht die Bekanntmachungeines
hübschen, netten Fräuleins zwecks
späterer Heirath. Gefl. Offerten,
nicht anonym, mögl. mit Photogr.
unter H. St . hauptpostlagernd
Mainz. -_ 5407*

Karlstraße3
eine Wohnung von 3 Zimmern,
nach der Straße , mit allem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh.  Wirthschaft Part 4811

Hoch ’s
Brause -Limonaden,

Selters - und Sodawasser.
Seit 25 Jahren am Platze eingeführt.

Comptoir : Marktstrafie 23 , I,
2424

Neue Kartoffeln Neue
frühgelbe (Sandkartoffeln) Kumpf 3S Pfg.. Centner3 .75,

Frührosa Kumpf 31 Pfg., Centner3 .5« M.
frei Haus geliefert. 5367*

Billiger wie jede Coneurrenz.
Otto Unkrlbach, fturtoffcllinnbluna,
kclcphon 852 . Schwalbacherstratze 71 . Telephon 852.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Juli 1899 , Vormittags

II Uhr, werden im hiesigen Pfandlokal Dotz-
heimerstratze 11/1» nachstehende Gegenstände
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert:

4 große Wandarme , 5 Kronleuchter,
1 großer Wandschrank , 4 Bogenlampen,
2 Oefen , 1 Billardlampe,

erner anschließend im Cenfr -al - Hötel»
1 Oelgemälde.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 2 « . Juli 1899.

2429 Eifert , Gerichtsvollzieher.

-iI



1

Wiesbadener General-Anzei-er.

oHnungs4 n̂ igec
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

„Familien-Pension Grandpäir”
13 . Emsepsfpasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Wolinungs-Gesuehe
FreuM. mbl.Zimmer
mit Kaffee ( p. M . 13 Mk )
auf 1 . oder 15 . Augnst in
Nähe Mauritiusplatz zu
miethen gesucht. Off . unter
O. » an die Exp d. Bl.  *

(Siti Flnschindikrkelln
mit einer Zwei-Zimmerwohnung
zwischen Rhein- und Göthestraße,
per 1. Oktober zu miethen ge-
sucht. Nähere- Unter Nr. 4613
in der Expeditiond. Blatte?.

Vermiethungen.
Moritzstraße 35

Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, aller neu hergerichtet, so¬
fort zu verm. Näh. Prrt . 4610*

Im Neubau Ecke des

Killstt-jrirdlilh-Riilg
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
sofort zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasie 13,
1 Stiege. 4048

Rheinstraße 65
Wohnung, Bel-Etage, Balkon,
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug re., zum1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hauseb. Hausverwalter. 4724

Wörthstraße9
«.unmittelbar au der Nheinstraße),
ist die 1. und 8. Etage, jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz,
ltraße 14, 1. 4713

Emserstraße 65
Hochparterre oder Beletage, sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
Gartenbenutzung auf 1. Oktober
zu vermiethen._ 4746

Kirchgasft 13
ist eine Wohnung von6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4762
c? >otzheimerstraße 18 eine freundl

Wohnung von 6 Zimmern,
Küche rc. auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Räh. bei W . Kraft»
Hinterh. Part._4706

Kichgaffr36,r.AM
gegenüber dem Ronneuhof,
6 Zimmer, 2 — 3 Mansarden,
ganz oder getheilt,per 1. Okt 1899
preiswürdig zu verm. Näheres
~ r» 1. .Meyer » 1. St . dortselbst. 4694

Nerolha! 51,
2. Etage, moderne Wohnung, 5
Zimmer, Küche, großer Balkon
u. reich!. Zubeh., ab 1. Okt. zu
verm. Näh. zu erfahren Nero-
thal 39. Part ._ 4776

Oranienstraße 49,

fCcte d. Röder » n Ncrostr.
sind zwei Wohnungen, be¬

stehend aus 4 Zimmern»,.Balkon,
Küche rc., Wegzugs halber auf
od. Oktober zu verm. Näh. bei
Louis Kimme!» das. 4728

Schöne

4 ZMArrmhitiuig
mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centrum der Stadt , pr. 1, Okt.
zu vermiethen. *

Näh. MauritiuSstraße8, 1 l.

♦♦♦♦ ♦♦
Bachmayerstr. 14

(Villa Eos)

Bel-Etage. 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man
sarden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. daselbst Part.  4726

Hochparterre-Wohnung von fünf
Zimmern, Küche, Bad, Speise¬
kammer, 2 Mansarden, Garten¬
abtheilung, per 1. Oktober zu
vermiethen. 6146*

Näh. Walkmühlstr. 19, 1.♦♦♦♦♦♦
Sehr schöne

Hochpart., 5—6 Zimmer, Küche,
Bad, viel Zubehör, Veranda,
schöner Garten, best gelegen, zu
1800 Mk. jährlich zu vermiethen.
Bei Ankauf der Billa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr.
Näh. in der Exped. ds. Blattes
nuter Nr . 4648«

Adolfsallee
schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zimmer. Küche,
Bad, Speisek., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde rc. rc. zu vermiethen
Näh. in der Exved. dS. Blattes
unter Nr . 464 » a. b. Exped.

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badeeinrichtung, 3 Mansard. rc.
aus October zu 2200 Mk. zu ver.
miethen. Näher. Adolsstraße 14,
Weinhandlung.  4505

Zu imridtn
sof. im „Rodensteiner " 3804
1 Wohn . inder3 . Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerruLehrer Schröder
3804

Stiftstraße 21
1. und 2. Etage, je 5 Zimmer,
Mansarden, Küchen und Keller,
zusammen oder auch einzeln zu
vermiethen per 1. Oktober. Näh
im Laden daselbst. 4696

. 17. 2

Hermannstr. 8,
1 Stiege h.. ist eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern aus den
1. Okt. zu verm. ^ 4782
GGooustr. 6 Pr.Oktober 4Zimmer,
Ol  Küche, 2 Kell.,Mans.480M.,
3 Zimm., Küche, 2 SM., Maus.
420 M. zu verm. 5178*

geräumige6 Zimmer mit Zube,
hör aus 1. Okt. zu verm. Ein-
zusehen täglich. Näh. Adolfs
Allee 45, Part . 4692

Karlstraße 29
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör. Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit
Ausnahme Sonntag . Näheres
Jahnstraße 3, Part ._ 4761

r staV-Adolfstraffc8,erste
Etage, in ruh. Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Tabinet und großer Küche, 2
Kellern, 2 Maus., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preisw. zu ver-
miethen. Zu erfragen Part . «d.
Souterrain . 4676

öder-Allee 12, 1. St ., sreundl.
Wohn, von 8 Zimmern, 2

Küchenu. reicht. Znb., ganz ob,
getheilt auf 1. Oktbr. zu verm
Näh. Part . r . _ 4760

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies
bi »eilen« , ist die hocheleg
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59
1 St 3956

Dnr-AdtßrH3#.5
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 37, L. Hees. 5308*

Mittel-Wohnung.
Dohhrim.

Neubau Fnff , Mühlgaffe»
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

Iimmermannstr. 7
1. Etage, schöne Wohnungen,be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf ersten
Oktober zu vermiethen. 4739

3 Zimmer
im

2. St ., auf gleich od. später zu
verm. Preis 500 M. 4685

/^.llenbogengaffe9, 3 Zimn
'S ' und Küche mit Zubehör,

Platterstraße4
Ecke Philipvsberg, ist eine schöne
ParterrewohuungvonZZimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasse 16b.A.Görlach,4682

WchMdM«, 1,
eine frdl. 3-Zimmerwohnuug mit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
zu verm.N äh. 1 St . 4721

ZjnililernmNstrlche 5,
1, Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

^sŝ alramstraße 10, 1. St ., isteine Wohnung von 3 Zim-
mern, Küche und Zubehör ans
1. Okt. zu verm.  1795*

KaisnFrikdrili>-Wiis8
ist eine eomsortable Parterre-
Wohnung, bestehend aus großem
Salon, Wohnzimmer und großem
Schlafzimmer mit eompl. Bade-
einrichtung, sowie Küche, 2 Maus,
und 2 Kellerabth., auf 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Vorm. 10—12 und
Nachm. 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel-Etage._
Ĉ n Dotzheim , am B̂ahnhof,
<\ 3 Wiesbadenerstraße 44, eine
Frontspitzwohnungvon 3 Zim¬
mern, Küche und Keller auf
1. Oktober zu vcrm._ 5335*

Sahnstraße 36 im3.St.schöneWohnung von 3 groß. Zim¬
mern, Mansarden, 2 Keller (kein
vis-a-vis) Closet itu Verschluß,
per 1. Okt. zu verm. 5149*

Näh. Borderh. Part ._

anebergaffe 54 ist eilte Wohng
von einem großen Zimmer

"et im 1.und Küche nebst Keller im 1. Stock
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Hochstätte 14 im Bäckerl. 4709

eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen._ 4695

Stiftstraße1
ist eine schöne gesunde Vorder¬
haus- Wohnung von 3 großen
Zimmer«, groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen.  4734

Wtzhem,. , straffe 37a,
nahe"der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
^pülcloset, Glasabschl.u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden»
Schützenhofstr,14beiürsc8S.4326

Römerberg 30
eine sch. Wohnung v. 3 kleinen
Zimmern m. Zubehör a. 1. Ok¬
tober z. verm. Näh. im Hinter¬
haus, 1 Treppe r.  4679

NawZach.
Eine gesunde Wohnungi. 1.St.

3 Zimmer, Küche mit Glasab-
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grüntyal»
zwischen Soniienbergu. Rambach.

Frankenstraße 28
Wohnung von3 Zimmern, Küche,
2 Keller. 1 Mansarde auf Oktbr.
zu verm. Daselbst ein Laden,
2 Zimmer, 2 Mansarden, Meller
Wurstküche aus Ott. zu vm. 4767

ÄMWjse 25
ist eine Wohnung von3 Zimmern
u. Zubehör auf 1. Okt. u. eine
Dachwohnung zu verm.  4788

SAiiina 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche
und Mansarde zu verm. 4737

Näherer Parterre._

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wellritz - u. Hellmund-
straffe» per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Ba'kon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine

ermannstraße9 Werkü̂O^
3 Ztm ..W°hn. und ^

zum 1. Okt. zu verm. '

GcröMMlKis
.... Wohnung, i. guter
des Kochbrnnnens), f0f ,,,
Mb . Nerostr. 25 bei jAg|

Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Möhlirte Zimi
Laden

Kleine Wotan
in dem Neubau Lulfenstr ? 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstratze 13. 4780
Oaden für 500 M. z. 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Römer-
berg 30, Hth. 1. r . 4723

Michelsberg 20,
Vorderhaus, 3. St ., 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, nenherger., ans
gleich oder später an ruhige Leute
i,u verm. Näh. 2, St.  4745

Zimmermannstr.6

ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. 4735
Jacob Beckel, Bauunternehmer

schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Lchwalbacherßr. 41
Fronlspitzwohnung, 1 Zimmer,
Mansarde, Küche, an einz. Dame
auf 1. Okt. zu verm. 4714

Steingasse 17

Dur Sonnrnhrtjj,
in ruhigem Hause, sehr schöne
kleine Wohnung im Dachstock, bis
I .Okt. zu verm. (Schöner Garten,
herrliche Aussicht.) Näh. Wies¬
badenerstraße 24. 5301*

Römerberg 17
Parterre, schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche rc. sofort zu
vermiethen. 5098*

Nömerberg 10
sind kleine Wohnungen1 Zimmer,
Küche und Keller, sowie von drei
Zimmern, Küche und Keller mit
allem Zubehör ans 1. Oktober
zu vermiethen._4671

Ellenbogengasse9
freundliche Mansardwohnung von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
M iether, a. 1. Okt. z. verm. 4727

fehrüraße 31,Part.,2Zimmer,Küche, m. od. ohne Mansarde
aus 1. Oktbr. zu verm. Näheres
1 Stiege hoch._ 4210

WkMch 2
abgeschl. Wohnung v. 2 Zimmer
u. Küchei. Hths. p. 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock, r. 4674

Römerberg 10
ist eine kl. Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller, allem Zubehör, aus
1. Oktober zu verm. 4671
»udwigstraße 14 2 gr. Zimmer
•v eins- i-  verm, sof, od. 1. Aug,
Ldlj-auergasse 19, 2 Z.. K., M.
»t/t u. Keller, Hth. 2 St . h.,
auf Oktober zu vermiethen. Näh
im Laden. 4759

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1, St,  4743
Mühlgasse 13, Hth., frdl. 3-Z
IN Wohn, per sogleich od. später
ni vm. Näh, b«I . Hanb. 4722

iniiin : :

Läden. Bureaus.
Schöner Laden

zu vermiethen Goldgasse5. Näh
im Bäckerladen. 8888

Marktstraße
St . kann ein «ist, U

chöne Schlafstelle erhalten. .

In meinem Hause
Römerberg 23,
erb. j. rcinl, Arb. Logis.

1 rc int  Mansarde mit Bei,
4- « verm. Hermannstr. 17,

in dem Hause Ecke
Schwalbacherstr.45s

und Michelsberg auf 1.Okt. d. I
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. St . 4561*

Mölrlirtks }mt
i besseres Fräulei

billig sofort zu vcrmich
Näheres bei Schäs

Friedrichstraße 44.
«Göberflt. 15, 1 St . jfljjni
eit Eckzimmer zu vm.

In bester Lage Wies,
badcns ist ein heller ge<
raumigrr

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. billig zu
vermiethen. 254*

Gefl. Off. u. K. ). 260
an die Exp, des„Gen.-Anz."
« -Laden._ „ . , (I), Bismarck
ring, Ecke Frankenstraße, sof. ob,
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Werkstätten etc,
» » » ♦♦♦♦■ xhxiiiiis:

ryvaS von meinem Manne inne
*2̂ gehabte Atelier mit Nord
und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics , Wwe,
Dotzheimerstr. 13, 5122*

Werkstätte
mit Dreizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft Preis
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraffc 17, 2.St.

Walramstraffc 17

freundliche Werkstätte
auf sofort zu vermieth. 4658

Gramenftaße 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Oe-tnh»Y- 2ii nmniethen. Näheres imjeden Betrieb passend, am 1. Ue-
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterbaus 1 Stg . r. 4628»>», .. f» rvx\ . ..ifir'i. i r f (Kl a*»—
jßrofte Werkstätte , f. Äagew
-et lackirer re. geeignet, auch für
Lager,' zu verm. Off. unter N,
4763 an die Exp, d. Bl.

Groffe helle Werkstätte.
auch als Lagerraum geeignet, an
sofort obe>: später zu vermiethen.
Näh. Mauergasse 11. 4656

Adelheidstraße 54
ist ein groffer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,

vermiethen. 9434
(Lcharnhorststraße 34 eine Helle
w Werkstätte, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt, Thoreinfahrt vorhanden.
Näh, Part . 4698
cri -ahe der Langgaffe ist groffes
»a Parterre -Lokal als Werk¬
statt oder Lagerraumu. darüber
3 - Zimmer - Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Adler¬
straße 4̂ _ 4292

Ein gutgehendes
ColomalWMgeschaft
mit sehr gutem Flaschenbier-
Verkauf ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
ds«. Blatte«. " 9?

tziii Salon
verm. Näh. Ncrostr 3537
tut Geflügelladen. 47-

sin schön möbl. Zimmer zu
verm. Näh. Saalg . 24 28

Borderb. 2. St . 47A
kntmöbl . Zimmer i
i  an 2 Herrens. b. z, vm»,

Schwalbachcrstratze7 2Zt, j
bei Hahn,
Ein gut möbl. Zimmer billiz>

verm. Walramstr. 4.^
/Llegaut möbl. Wohnung m>
>2- Zimmer frei mit mid̂ dm
Pension.

Villa „Nerothal lö' .

viiili KinsmdG
Haiuerwcg 4 , dicht am
pari, elegant Möblirte Zw
frei geworden.

1. St ., sreundl. schön.1,» »»
Jimmer zu verm.  ^
Eins. möbl. Zimmer zu.
monatl. 10'M.. FrankenilrÄ»
dis ) etzecgasse 18, 1, erh, 2«JJl  Arbeiter Logis.^ vi rnpuri
rrm swönes möbl. Zimmer s.

fort oder ,pater zu ww.
Sedanstraße8, 1 r.-edanttralle

KeUerstraße 10
möbl. Zimmer für ein ME
»it vermiethen.i vermtety en.

Hermannstr.
mit ein anständiger fie« fikann ein anständigerS«r s-.-̂

Zimmer mit Pension°°n ^
auf sofort erb. —

,chlasstelle frei
* stroßl 5, 1

Xin

m

u Tchönes
w sofort an ruhige1 ,
vermiethen. Näh. Kirchg-i^

Laden.

G"
D

n großes Dachzimmer zu
Westendsiraße^ —

'uunEraße 44,
gut

Betten
tägl-,
sofort

.mM . Anmer 'M. ^
i und Pknst°n iur
eventl. auch ohnev
zu verin.̂

Leere
.tiftstraff«St.,.,spitze

Person
Ein

an eine __
Personabzug ^ lbL^
EllcnbogcA
->;n»inandergeh. Mau

ratze 1 ist 14
-Zimmera-10'-neriviethem..

MuMneS ^ r
herMres Z"

einzelnea^
abrugeberuv —Sie

ineinandergeh-
-«—*» spätera

21..
sofort o.
zu verm.^
Walramstr
Zimm.,

-ergeh, Ma°!̂ ,
at-r °n -K,
Prcis^ 20,m>.^

Küche
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Stasny,
Lacoeq.
Kretschmer.
Herold.
Fahrbach.
Kontsky.
Mozart.

Freitag, den 21 . Juli 1899.
^ 4 Uhr: Abonnements - Koniepf,
r •tune- Herrn Konzertmeister Hermann Irmer.

Vs Feld!“ Marsch . . . . -
Wertere zu „Girofle-Girofla“
. Melodie, KonzertstückL nolA aus „Zampa“ . . . .

“Öenherger Dorf ], Polka
, -ive il du lion, Caprice . . . . .
inourri aus „Die Hochzeit des Figaro“
otta-Walzer . Millöcker.

'Abends 8 Uhr : Afocnnements - iConzert.
Taribme• Herr Kgl. Musikdirektor Louis L ü s t n e r.Verdi -Abend.

) erture zu „La Traviata * . . . .
[de Trinkliedu Finale aus „Macbeth“

’igie aus „Rigoletto“ .
„j u. Miserere a. „Der Troubadour “ / Verdi,
verture zu „Die sicilianische Vesper“
gment aus dem Manzoni-Requiem .

rie aus „Aida“ .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonnabend, den 22 . Juli 1899.

4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends:
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters
rLeitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis Lüstner j

und unter Mitwirkung des
Kai$er*Kornet' Quartetts aus Berlin,
bestehend aus den Königl. Kammermusikern Herren:

j , G Röscher, A. Thamm u. P. Joseph. |
Programm des Quartetts:

Nachmittags:
r frohe Wandersmann . Mendelssohn.
hlingszeit. . Becker.
>Vergissmeinnicht. Suppe.
e Teufelszunge, Konzert-Arrangement P . Joseph.Abends:

nal-Qnartett, Präludium . . . . Ramsoe.
■Reiter und sein Lieb , Preislied . Fdw . Schulz.

)Schlaf in Ruh . Möhring.
IFrühlingslied. Gounod.

Bl. . .Ramsoe.
»tritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für |

i Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

^Städtische Kur-Verwaltung.

Verein

Sonntag , den 30 . Juli er . :

Wchn« mdA-GolirsHlilifk».
fl * Arabern der RbedereiH A. Disch-MainzI

Uhr früh von Biebrich Ankunft i» Wiesbaden
L nbcn * *- ~ ^ «örpveid 3 .20 M incl . l

und zurück mit Extrazug

zur Mitfahrt werden noch bis Mittwoch,
-- Ä ' ^ '! H« " ' L. Hutter , Kirchgaffe 56, von fümn.t-
188 n ^ " gliedern , sowie dem Bereinsvorsitzenden,
> f Frankenstraße 26, III ., entgegengenammen.

die Fahrkarten, sowie ausführliche
zur Ausgabe. Gäste sind willkommen.

Der Vorstand.

em»

h2*5 und franco gegen Einsendung1
P ® Pfg . in Briefmarken eine Broschüre '
lS ?*’ welche ihnen über einen patente 1

geschützten und von ärzt - 1
toi6” * u4orä *ä *en empfohlenen j
u« ®»ischen Frauenschutz die

e,*ste Auskunft giebt. Ge fl. An-
dichte man an Fanitas hauptposi«^

1 Frankfurta. M.

gewissenhaft, schnell und billig
W“umuudstras;« 6 . 2 links. 3922

1242

»ach gegebenen Magen werden

Willi. Bischof, chemische
Waschanstalt,

FSrberei Laden

und Reinigung 6k. Bur^StP* 4
v . Herren - n. Damen- nahe der
Kleidern , Zimmer*und Wilhelmstrasse.

Decorations-
Fabrik und Laden

Stoffen, Teppichen , ,
Läufern jeder Grösse ®älräIIlStI \ 11),

Wiesbaden . 2395

Telephon Nr. 59.

# '
s ? .

* / / ///

f J>& V
Beste Referenzen,

Für ) eden ohne Unterschied, ob  Arm oder Reich,

ob Hoch oder Nieder , &  Lathreiner 's Malzkaffe « zu
«npfehlen , denn der Hauploorzug ^dieses nach pat ent ir tem

Verfahren hergestellte » Fabrikats liegt in seinem gestmdheit»
lichen Werth , wer als Ersatz für den aufregende « Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Kathreiners

Alalzkaffee trinkt, wird bald deffe« günstigen Einfluß anf
feine Gesundheit verspüren . Scho » wen » man Kathreiner 's
Malzkaffes als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

y^Jisit - und Qeschäfts-Karten , Menus,

jioohzeits - und Verlobungs-Karten,

Q'eschäftscirculare , Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, Mitteilungen , sowie sämmtiiche

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr
v in geschmackvoller Ausführung

'v Z&udidruc ^ erei des Wiesbadener

N. eneraf -^ nzeigers /

\ Telephon 199.  /



Wlesvadener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
Anzeige » für diese Rubrik bitte » wir bis 10 Uhr

Vormittags in nuferer Expedition einzulicfern.

Offene Stellen.

Arteitftcheiiiitil
wird eine Nummer des

werden , in der Exp
Marktstraste 30,
Neugasse , Nachmittags

Stellenangebote
jeder Ar

erhalten eine außerordentlich

größt Verbreit»»-
in Wiesbaden und ganz Naffai

Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein1 unentgeltlichen

im RathhauS.
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finde« :
Dreher , 3 Holz -, 5 Eisen-
2 Friseure — 4 Gärtner
3 Sattler — 3 Schlaffer
4 Schreiner — 6 Schuhmacher
3 Wagner
8 Hausknechte — 5 Fuhrknechti

Arbeit suchen:
3 Buchbinder — 3 Schriftsetzet
4 Friseure — 4 Gärtner
8 Kaufleute
5 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer — 6 Maurer
3 Sattler — 8 Schlosst»
5 Maschinisten — 5 Heizer
3 Schmiede — 10 Schneider
6 Schreiner — 2 Schuhmacher
5 Spengler — 6 Tapezierer
6 Aufseher — 6 Bureaugehülfe
6 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
4 Kutscher — 3 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
15 Taglöhner — 15 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ) .

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen -Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz -)
2 Dreher (Eisen -) 1 (Messing -)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied , 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner , 2 s. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlchrling
1 Ausläufer •
1 Hausbursche
1 Schweizer , 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Bufsetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Küche u . Haus
1 bessere» Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädche»
1 Büglerin nach auswärt»
9 Arbeiterinnen für Eon-

fervefabrik.
1 Lehrmädchen f . Laden
4 Monatfrauen . _ -_

Männliche Personen.

Wer schnell u . billigstStellungWwill,verlange per Postkarte die
DeutacheVakaozenpest Eßlingen
/T̂ olpoteure und Reisende*2- bei höchster Provision und
und großem Verdienst sucht

R . Eisenbraun , 4748
Buchhandlung . Emserstr . 19 , III.

int Wikülindmu»i>
: Umgegend
1 wird eilt

tüchtiger
Uerlkttufs-

Agr « t
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc. sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame-

Untersiützung wird gewährt.
, 50 Mark Cantion er-\ forderlich.
■ Gefl . Off . unter

„Sternolit”
hauptpostlagerud Frank¬
furt a . M . erbeten.

l HnnsdneHe
gesucht , 14 — 16 Jahre . Gold¬
gasse 2t,  Korbgeschäft. 4764

Junge Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

, 5299 * A . Flach . Aarstraße 3.

Jungne Schreiner
aus Maschinen » und Rollladen¬
arbeit gesucht . 5365*

Seerobenstraße 20.
Klunge v . 14 — 16 Jahre a . Ha » s-g bursche ges. Häfnergasse 17,
Spenglerladen . 4664

Knchdinderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht . Näh . in der Exped . d. Bl . *

Gärtnerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker,
4791 Westendstraße.
c> unger Mann kann in Biebrich

bei freier Kost u . Logis das
Leder - » . Colonialwaarengeschäft
erlern . Zu meid . Rathhausstr . 19.
Lchreiuerlchrling gesucht

Jahnstraße 22 . Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause . 4729

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheiluug . f , Dienstboten

und Arbeiterinnen
ncht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein - , Haus -, Kinder -,

Ziininer - u . Küchenmädche»
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheiluug » . für feinere
Berufsarte « .

HauSbällerinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Kranke,ivfleqerinnen rc

10 Müdchkll §
-Couvertfabrik , Dotzheimerstr . 28.

Eine durchaus selbstständ ., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Florh , Kirchgasse 51.
/Qine tüchtige Köchin oder*2̂ Mädchen,welches kochen kann,
sofort gesucht 4771

Friedrichstr . 29 , Metzger.
E . geübte Arbeit , auf Taillen u.

e. Lehrm . für sof. sucht Ueske-
lilllller, Friedrichstr,45,11 . 5351*

Ein reinliches , fleistiges

ifliifodjCtt 4785
gegen hohen Lohn gesucht.
Wiesbad . Milchkuranstalt.

Näh . Feldstraße 22 im Laden.

l 'aufbursche . 14— !8 Jahre,
Ellenbogxugasse 6 . Thon . 4770

8 Taillenarbeilcrinnen u. zwei
Lehrmädchen gesucht . Tamencon
fection Geschw . HieS , Albiechd
straße 6. 5357*

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

_Dotzbeimerstraße 52.

AällmäMkn
ein junges , welches etwa « Ma-
lchinennähen kann , für dauernd
gesucht . Näh . Exp , d. Bl . 4795

^tafcheuspülerinneu und
O junge Burschen z. Abfüllen
finden Beschäftigung . 4792
Wiesbad . Kronenbraucrci.

St6l !en-665ucli6.
f & in Fräul ., m . d. Buchs , verlr .,

s. b. St . Näh . Steingasse 20,
Vdh . Part . b. Riehl. 5347*

<7> ür einen bejahrten durch Rsth»
O »ia heinigesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig , wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben , Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht ; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl . Offerten nimmt die Ex«
pedition des General - Anzeiger
gerne entgegen. _*

I Mann s. f . Abends Neben-
beschäft . i. Abschreib , v . Brief , rc.
Off . u . W . 5245 i . d. Exp . *

süchtige Kleidermacherin
^  dauernd gef. Näh. kl. Kirch-
gasse 2 , 1. Et . l. 5320*

Kleine Ailzeillkil.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke,
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig . 3405
Georg König , Schloffermeister,

Oranienstraße 35 ._
s) [ » zündet,olz , Kiefern, liefert
<*' frei ins Haus , fein gespalten:
pr . Centner Mk . 2 .00 , grob:
Mk . 1 .60 , ganz grob : Mk . 1 .20.

Sägewerk A . ürimin,
4414 * a . Bahnhof Dotzheim.

1 WmdmiraWne
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf , gut erhalten,
Preiswerth zu verkaufen.

Römcrberg 39 II, lks.

Reell.
Junger Beamter von nicht nn>

angenehmem Aeußeren und guter
Gesinnung , sucht gesellsch. Verkehr
mit anst . hübsch, adretten Dame
behufs Heirath . Unabh . Waise be¬
vorzugt . Gefl . Off . erbeten unt.
1.  3300 a. b. Erp,  d . Bl.

Heirath.
Wittwer , Anfangs 30er , mit

3 Kindern , von denen das jüngste
4 Jahre alt ist. wünscht sich mit
einer Person in den 30cr Jahren
zu verheirathen . Offerten unter
XV.  5350 an die Expedition
dieses Blattes . *

tVunges , lebensl . Fräulein >. n.
«O Anschl . auf der Reise nach
dem Schwarzwald . Off . u . E . E.
20 postl . Berliner Hof . 5360*

S tattliches Zinshaus in sonnig¬
freier Höhenlage an ruhiger

Landhausstraße »nt Hof » . Garten
24 Quadrat - Ruthen . Gute
Kapitals - Anlage . Näheres
Expedition ._ 6346*

Musikunterricht
(Clavier , Violine rc .) ertb . gründl.

Otto Ribbe , Cvncettmcisler,
3477 Dotzbeimerstraße 18.

3 ch warne hiermit Jederinann,meinem Sohn Adolf etwas
zu leihen oder zu borgen , da ich
für nichts hafte . Will ) . Löw,
Adlerstraße 6 ._ 5356*

Mut gearb . Möbell (meistHand-
^ arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill . zu verk .,
Vollst . Betten v. 50 u . 60 Mk.
an , hochh . 60 u . 70 , Bettst ., ge¬
schweift . 15 u . 18 , hochh. Mnschel-
bettst . 30 u . 28 , zweithür . Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u . 35,
einthür . 16 u . 20 , Kommoden 23
u . 26 , Küchenschränke 22 u . 27,
Verticows , hochfein , 30 , 35 , 50
u . 55 , Sprungr . 16 u . 20 , Matr .,
Seegras 9 u . 14 , Wolle 18 u
20 , Deckb . 12 u . 15 , feine Sopha ' s
40 , Divan 50 , pol . Sophatische
15 u . 20 , Tische 6 Mk . n . s. >v
4180 Frankenstraße 19 , H . P.

Ein

jiiiiges, stnrbes Pferd.
Wagen und Karren sofort
zu verkaufen . Näh . in der Exped.
unter Nr . 4712.

Altes GM und Mer
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab-
zugeben Frankenstr . 15 . 4683

Damenrad
85 Mk . zu verkaufen . 4655

Schwalbacherstr . 19.

3 schölle Ferkel
Ladeneinrichtung , für Spezerei,
bill . z. verk. Hermannstr . 15 . 4705

t in schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet , sehr Preiswerth zu ver¬
kauft » oder zu vermiethen . Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein . Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm . 2297b

Backsteine
(Mantelbrand ) , event . an die Bau¬
stelle geliefert , zu verkaufen . Näh.
Adelhaidstraße 89 . 4557

Iimmertlfüren

liste

fertig mit Zubehör , sofort
lieferbar , ständiges Lager,
20,000 Stück , empfehlen zu
bedeut ermäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preis-

gratis . 2091 b
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf.
mit Ia Kund¬

schaft , wegen Sterbefall zu
verkaufen . Näh . Bürgermeisterei
Naurod.  5306*

Sofort;u mlmsen:
1 vollst. Stalleinrichtung für elf
Pferde , Fenster und Thüren,
Fußböden , Backsteine , 3 grase
Remisenthore , Dachschiefer , Dach-
kändel , Treppen , Dachsparren,
Ban - und Brennholz . Näbeiet
Abbruchstelle frühere Preuers-
Villa . Parkstraze Ecke Boden-
steviiiraße . 5345.

SklbjjgksertlsteWolle-
tttrtnr»« 111 grober Auswahl
lUUUllll billig zu verkaufen.. zu

Helenenstr . 7 11 5156*

<̂ ch empfehle mich im
Vertilgen d Blut¬

läuse . 4216
E. Janz , Gärtner,

Atzelberg , b. Münch.

Forderung
ca . 1300 M . mit bedeutendem
Nachlaß zn verkaufen . Näheres
Expedition . 17g4

in guterhaltener Metzger-
wngen und ein Einspänner-

Geschirr billig zu verkaufen . Näh.
Expedition . 4215

Weilstr . 10 ein neuer Schnepp-
karren zu verkaufen. 4781

Soeben wieder eingelroffen:

zum Würzen der Suppen,
-s wenige Tropfen genügen . —
A Mosbach , Ringstr . 14.

130/114

Mlamlßraße6.
Näheres dortselbst oder

Wbrechtstr . 6 , 1. 4377

rtgen Sie
v -i Bedarf gratis & franco:

./rraklK nauptkaialoZ
/Uberdie welkberühmren ^ t
'Konkurrenzlos billigen
3ftrräder &Zubehörteile

/dirfirmj Fdhr.-ad-fontinent -Weltg,schaff
eMans Haino Voss . Hohenwesledh

afp. PL
| ClMjengeschirr

g. erh . b. z. vk. 4780
_Mauritiusplatz 3.
^olzlieferuug für Garten-

zäune billigst F . Kettenbach,
Holzhandlung u . Dampssägewerk
n Kettenbach . 4129*

Masfiv golden

Trauring
liefert das Stück von 5 Z

Ktrparatmr,
IN fämmtlichen

sowie Neuanftr -ig," ^
in sauberster Aasfüh^
allerbilligsten Preisen ^ ^

k . jitzdlliMll , U
Langgasse 3 , l Sti( .,

682 Kein Lade»
„ 8pferdiger
Gasmotor (Koeriing ) ,L ” ,
Lpferdiger liegen&er@aäm611
(Mansfeld -Reudnitz)
iührung des elektrisch^

sehr billig
z » verkauf

>. fflan). KNs
iilliß

56 $ fg-, Kalbfleisch
Schweinefleisch zu d-n
Preisen . Adam Bomm!
Walramstraße 17.

Gttn transportabler'

Herd
und ein Petrol «,lmherd L
zu verlausen.  Karlstraße 32, l z

Trauringe
mit eingehauenem Feing-ftlb I
stempel , in allen Breite«, ti
zu bekannt billigen Preifen, j
säniin liche

GoLdwaaret
in schönster Auswahl.

Fm Gerlacb,
Schwalbacherstraße 19

S chmerzloses Ohrlochstechm gnti

Ia. Maschinen-!
. jteine

liefert billigst jedes Ouantm
Erg. Eisenbahn-Anschlu!
Taunus -Dampfziege!

Jos,Jeenicke,
Telephon

Herrenrad , gut erd.., za 1
V 4742 Bleichstraße 19,1,

0!«
prstk !assiges deutschesh

Prima Tourenrad 138*
Elep. Ilaibranner 155M. — St
180 M. - Bahnrenner 185M.
Damenrad 178 M. - Luxu»r*d 1

188 M., Damen108* •
Special . : Transporträder

gjjgp 2 Jahre Garantie.
Man verlang« Prei»H»t^

8. Rosenau in Hachenb

'essnm
% Feinste Mischungen K

2n 1 pfd .St 12 pfd .Puck eien
per ^11.̂ .120,140,I6ft,i,80,2... Türkische MschunglirrZo.

Niederlage
bei Herrn:

Wilh Heine . Birck,
Adelheidstraße4

Peter Gnders . >

D . Fuchs , Saalga .ss- i . ,\
Ph . Kiffel , Roder,
E - M . Klein, Kl.

Carl Mcrtz , Wilh-w

' (9

Max Bellmann’

Schutzkörper.
lAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt '. ]

Kein Gummi ! Kein Fett ! Kein Klebstoff ! J
1 ZurVerhütungv .Ansteckung IFrauenschutz ! i

k Schachtel 4 12 St . M. 3 —, halbe Schachtel M. 1.65y
haben ia dea \patheicen , Droyoajeschüftea.

H au pt -Depot : A . Stoss,
Sanitäts -Magazin , Wiesb .,

Taunusstr . 2.

ranringe Paarv. Mk.8
Wilhelm Enge1'

9 Langgasse
Einkauf vonluwelen , Sold uS
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